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JAue geſtern erregende Sesteteſfumgen

Die Vorbereitungen zum Putsch
Deutsche Kommunisten gegen die Stalin-Mache

Die von dem Oberpräſidenten von Berlin und
Brandenburg beſtätigten und am Donnerstag auf
die Verfaſſung vereidigten Berliner kommuniſtiſchen
Stadträte Raddatz und Le t ließen geſtern ein
Flugblatt gegen die Wahnſinnstaktik der Stalin-
Kommuniſten verbreiten, in dem die Politik der
KPD.- Zentrale in Grund und Boden verdammt
wird. Jn dem Flugblatt, auf deſſen Verbreitung
die KPD. Zentrale inzwiſchen mit dem Ausſchluß
von Radatz und Letz ſowie des beſoldeten kommu
niſtiſchen Stadtrates Lucke und zahlreicher ande
rer Funktionäre geantwortet hat, heißt es: „Die
KPD. hat in der letzten Zeit in ihrer politiſchen

Linie eine Schwenkung vollzogen, die ſich zum
Schaden der deutſchen Arbeiterbewegung

auswirkt. Dieſe Schwenkung iſt nicht begründet
durch eine Aenderung der Kampfbedingungen für
das deutſche Proletariat, ſondern entſpricht dem
agitatoriſchen Bedürfnis der auch die ruſſiſche

Brnuderpartei beherrſchenden Stalin-Gruppe.
Dem ruſſiſchen Arbeiter wird die deutſche Partei als
eine am Vorabend der proletariſchen Revolution
ſtehende, nahezu völlig illegale Partei hinge-
ſtellt die nur unter ungeheuer ſchwierigen Ver
hältniſſen ihre politiſche Arbeit durchführen kann,
die aber trotzdem die Mehrheit der Arbeiterklaſſe
hinter ſich hat und für die der Tag, an dem ſie
in Deutſchland die n Macht erobert, nicht
mehr fern liegt. Um dieſe Fiktion aufrechtzuerhal
ten, ſcheut man auch vor dem Mittel

lügenhafter Berichterſtattung

nicht zurück.
Auf gewerkſchaftlichem Gebiet venſrcht

man durch die Entfeſſelung ſogenannter „revolutio
tärer Einzelkämpfe“ eine Maſſenbewegung vorzu
täuſchen. Dabei kommt es den „xrevolutionären
Gewerkſchaftsſtrategen“ durchaus nicht darauf an,
ob die von ihnen in dieſe Kämpfe hineingeſtoßenen
Arbeiterſchichten auch nur mit der geringſten Aus

auf Erfolg in dieſe Bewegung hineingehen.
Bedenken verantwortungsbewußter Genoſſen

werden in den Wind geſchlagen und dieſe

Dr. iſt mokratiſcher Abgeordneter im

Gérifſtleitun
verſonlide Aus
i Kets das Rückporto beinfügen

4e Zu ſe lger wurde der Ober
präſident der Provinz Sachſen, Dr. Waen
tig, ernannt.

Friedrich Ebert.
Zu ſeinem fünften Todestag.

Am 28. Februar 1925 ſtarb Friedrich

a Gon ehen,
von vierundvierzig Jahren, ſo

wäre ſein Name den breiten Maſſen heute alles

u gigi

Präſident der deutſchen Republik.
Di chichte wird ſich einmal mit dem

Präſidentſchaft auseinander

gegen ihren Willen gezwungen, die Führung in
Kämpfen zu übernehmen. Die Nieder

von verzherein Sefie-
t. Jnufolge dieſer Sonderaktion werder.

Arbeiterſchichten von den

Der von Parteiangeſtellten beherrſchte
Funktionärkörper drückt in Parteiſitzungen jeden
ihm in die Hand gegebenen Beſchluß durch. Viele
Parteigenoſſen und Sympathiſierende, die ſolchen
Beſchlüſſen zuſtimmen, wiſſen, daß dieſelben in
ihren Betrieben nicht durchgeführt werden können.
Aber die Hauptſache iſt, daß der verantwortliche
Parteiaxbeiter berichten kann, die Beſchlüſſe wur
den einſtimmig angenommen. Die Taktik der
KPD. führt nicht zur proletariſchen Revolution,
ſondern zu planloſen Aktionen. Alle, die
es wagen, nicht in jeder Hinſicht die zurzeit vor
geſchriebene Parteimeinung als richtig anzuerken
nen, werden als Parteifeinde und Renegaten ge
kennzeichnet und mit den durch die Parteidiskuſſion
gerade beliebten Stempel des „Ultralinken, Rechten
oder Verſöhnlers“ etikettiert. Dabei bietet die

Ebert, ein Vierundfünfzi eprige Hätte zog
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ens ſein kann. Nicht
mi wird die Hiſtorie prüfen, ob Eberts po
litiſche g im Ganzen und im Einzelnen
dem entſprach, was die Sozialdemokratie von
jedem der Jhren, ſei er nun Flugblattverteiler
oder Regierungschef, zu verlangen hat. Aberwie dieſes Urteil e ausfällt, in einem hat
die We ſchon heute geſprochen, bekundend,
daß, die geiſtigen und ſittlichen
Kräfte hin angeſehen, dieſer
und Sattlergeſelle, dieſer Proletarier und Ar
beiter, dieſer Parteiſekretär und Nichta
demiker dem ſchwierigſten Poſten nicht
ſchkechter beſtanden als jene, die ſozuſagen
in Hermelin und Purpur zur Welt kommen.
Nicht ſchlechter? Jm Gegenteil
beſſer als die meiſten der Gekrönten!
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II. Ie e derkunnte; da der bittere Bodenſatz kam, erdas Glas fort und rückte haſtdunichtgeſehen aus.

Friedrich Eberts Amtsübernahme aber beden

Sein Vorgänger allerdings ſcheint den Ver S

tete ein Sich-indieBreſcheWerfen
im vollſten Sinne des Wortes. Als er das

ndere als ig. Denn Mitglied des Reichs von ier auf den Kopf ge hat. Ewig Steuerruder ergriff, hatte Deutſchland geradeages und e Kaidemotratiſchen Parteivor Schein, ewig Talmi, e en noch für dere e Die
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mit ſe un ſeinen Träg rn 9 h e terte hcn anteretnährt und auhgebgnaert war v
a de i e de ſtetes Se be un e en ehe e Sen ner r ie armer Menſtwahren B kam Ebert Forſt durch die ſche Wenn vergißt Weſentliches ildie, weil ſie im Frieden und im e

Revolution und nach der Revolution, als erſter

im Erfoſg der Jozioſdemoßratie
Herabsetzung der

Der Reichstag trat am Donnerstag bei nicht
erade ſtarkem Intereſſe des Hauſes und der
ribünen in die zweite Beratung des Geſetzent

wurfes über die Rechtsverhältniſſe des Reichs
kanzlers und der Reichsminiſter (Reichsminiſter
Penſionsgeſetz) ein.

Dieſer Geſetzentwurf verdankt ſeine Entſtehung
dem ſtändigen Drängen der Sozialdemo
kratie auf Einſchränkung der Mini-
ſterpenſionen. Es iſt kennzeichnend, daß es
nur einem ſozialdemokratiſch geführten Kabinett
gelungen iſt, dieſes Geſetz bis an den Reichstag zu
bringen. Es trägt noch die Unterſchrift des ſo
r Reichsfinanzminiſters Dr. Hil
erding.

Das Geſetz ſchafft die Miniſterpenſſonen für

h e

Der deutſchnationale Redner Gottheiner,
ein entſchiedener Gegner des jetzigen Regierungs
ſyſtems, konnte doch nicht verleugnen, daß der Ge
ſetzentwurf einen gewiſſen Fortſchritt be-
deutet. Seine Fraktion iſt auf einmal dagegen,
daß die Miniſter über 65 Jahre Penſion beziehen
ſollen. Er will reine Bahn machen. Dagegen ſind
die Deutſchnationalen natürlich ebenſo wie die
Volksparteiler, die den Abg. Morath ſprechen
laſſen,

Aber die hürgerttehen Partelen welſen nur hel den Sozialrentnern sparen

Ministerpensionen

gegen jede Penuſionskürzung.
Sie drohen, das Geſetz ſcheitern zu laſſen, wenn
entſprechend dem im Ausſchuß angenommenen ſo
zialdemekratiſchen Antrag die Höchſtgrenze für
Miniſterpenſion in Zukunft 12 000. Mk. beträgt.

Auch die Zentrumsfraktion, die den Abg.
Schetter ſprechen ließ, ſteht nicht ſehr feſt zu
dieſer Höchſtpenſionsgrenze. Sie beſchwor die ſo
zialdemokratiſche Fraktion, lieber einem Kompro
miß zuzuſtimmen, als den Geſetzentwurf der Ge
fahr des Scheiterns auszuſetzen. Herr Schetter
machte die etwas unglückliche Bemerkung, daß nach
der Verabſchiedung dieſes Geſetzentwurfes ein
Er dachte dabei wahrſcheinlich an die Wirtſchafts
führer, die im freien Berufe das Vielfache eines
Miniſtergehaltes beziehen. Jm Volke aber wird
es bei der jetzigen Notlage nicht verſtanden wer
den, wenn man ſagt, man brauche viel Jdealis
mus, bei einem Gehalt von 36 000 Mk. im Jahre
Miniſter zu werden.

Dem Kommuniſten Torgler genügt natür
lich das Geſetz nicht. Aber er ſchließt doch be
treten, als ihm ſpäter der ſozialdemokratiſche Ab
geordnete Roßmann vorſchlug, man könne ja die
deutſchen Reichsminiſter etwa in derſelben Höhe
beſolden, wie die ruſſiſch-kommuniſtiſche
Regierung ihren Botſchafter in Berlindeſſen Aufwandsentſchädigung allein weſentlich
höher iſt, als das geſamte Einkommen eines deut

rend der eine ſelbſt 350

Das Geſetz wurde nach den Ausſchußbeſchlüſſen
in zweiter Leſung verabſchiedet. Die dritte
Leſung wird im Laufe der nächſten Woche folgen.
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iche nicht erhalten hatten, das Un
mögliche begehrten. An jeder Straßenecke gingendie Maſchinengewehre von ſelber los. Die Fen

war aus den Fugen. Was Ebert damals unter
nahm, hieß: ein leckes Schiff bei hohem
Seegangin den Hafen zu bringen.

Nein, das Schickſal hatte Ebert wirklich nicht tag in Vorſchlägen
über den wirku

9. Reichsfinanzminiſters Dr. Moldenhauer r e n er wir

i

ür eine romantiſche oder äußerlich heroi
lanzrolle beſtimmt, er war kein önter

Heldentenor, ſondern ſchlicht und einfach nach
dem betrügeriſchen Bankerott der §e3 ern
der Liquidator der deutſchen Kon-
kursmaſſe. Aber er brachte alle Eigen-
ſchaften mit, die für dieſe ebenſo ſchwere und
undankbare Aufgabe vonnöten waren. Von
dem anderen, dem mit dem Adlerblick und dem
Katerſchnurrbart, der uns hurra! herrlichen
Tagen entgegenzuführen verſprach, hat kein Ge künftigen Ausgabebeſchränkungen
ringerer als Bismarck geſagt, er wolle jeden
Tag Geburtstag haben. Von Ebert konnte das
enaue Gegenteil gelten: er war ein Mann desAlltages, es Werktages, des e e

Nichts Funkelndes, nichts Blendendes, nichts
Genialiſches beſtach an dieſem großen Ziviliſten.
Der Grundzug ſeines Weſens hieß Gediegen-
heit, Standhaftigkeit, Beharrlichkeit, Willens-
kraft. Er war ein Mann, „kernfeſt und auf die
Dauer“, er war, wenn man ſo ſagen darf, ein

Genie der. i r de dermenſchlichen und bürgerlichen, der demokra-
tiſchen und nationalen Zuverläſſigkeit. Kenn-
eichnend, wie er den Sozialismus auffaßte,
r dem einen in erſter Reihe Brot, dem zwei-

ten Arbeit, dem dritten Geiſt ſein mag; für
Gbert bedeutete Sözialismus zunächſt „Ord-
nung auf höchſter Baſis“.

Die Eigenſchaften, die ihn zu feinem
ren Amt befähigten, unterſchieden Ebert
aber auch von anderen Männern, die die Flut
nach dem Kriege zum höchſten Punkt eines
Staats emportrug. Da iſt in Polen Pil-
ſudſki, auch er aus der Welt des Sozialis
mus kommend: im Grunde ein kühner Aben-
teurer, ein Kondottiere, der nach der Macht

ift, wenn die Stunde günſtig ſcheint. Da
ſt in der Tſchechoſlowakei Maſaryk, auch
er dem Sozialismus naheſtehend: ein tiefer
Philoſoph, der mit wiſſenſchaftlicher Gründlich-
keit ſeine politiſche Lehre erarbeitet hat und als
lückliche Verbindung von Geiſt und Tat zumſichtbarſten Vertreter ſeiner Nation erkoren

ward. Ebert glich weder dem einen noch dem
anderen; ihn brachte weder der Säbel noch das
Buch hoch. Noch die Summe ſeiner Eigen-
ſchaften machte ihn nicht zu einem jener „Prin-
J aus Genieland“, die als Uebermenſchen

r das Volk hinausragen, ſondern er war
ein Stück des Volkes,
ſelbſt.

Enthüllt ſich derart ein dem Zeitalter der
Demokratie voll angepaßter, neuer Typ von
Staatsoberhaupt, ſo liegt vielleicht auch hier
die wichtigſte Bedeutung dieſer ſozialdemokrati-
ſchen Präſidentſchaft. Jn ſechs ſchwarzen
Jahren der deutſchen Geſchichte hat Ebert die
große Probe beſtanden, gewiß als Jndividuum,
aber mehr noch für die Klaſſe, der er entſtammte
und die ihm alles mitgab. Durch ſeine Bewäh
rung legte darum die deutſche Arbeiterklaſſe vor
aller Welt die Reifeprüfung zur Führung des
Staates mit Erfolg ab.

Hermann Wendel.

war das Volk

zwei Sitzungen mit den

n h e e ea ung n5 Freitagnachmittag fort

Die Meinungsverſchiedenheiten über vie Auf-
bringung der Mittel für die Erwerbsloſen-

durch Steunererhöhungen und über die
und Stener-

ermäßigungen ſind nach wie vor ſehr erheblich, und
ein Weg zur n rer iſt noch nicht ſichtvar.

Bei der Arbeitsloſenverſicherung
dürfte der Vorſchlag Dr. Moldenhauers, lediglich
150 Millionen aus dem Verkauf von Reichsbahn

in den Etat einſtellen, den Reſt aber der eigenen
Deckung durch die Reichsanſtalt für Arbeitsloſen

Zuſtimmung finden. Auch für die P
erhöhung um ein halbes Prozent auf 4
zent dürfte ſich keine Mehrheit enzielen laſſen.
Dagegen ſcheint eine gewiſſe Neigung für den
Vorſchlag zu beſtehen, 160 Millionen durch den
Verkauf von Reichsbahnvorzugsaktien zu be

eine
Mitheranziehung der Feſibeſoldeten

zu gewinnen. Einzelheiten über die Ausführung
dieſes Planes ſtnd im Kabinett noch nicht dis
kutiert worden. Der Gedanke des allgemeinen
Notopfers in Form eines Zuſchlages zur Ein
tkommenſteuer, deſſen Erträgniſſe für die Arbeits
loſenverſicherung zu verwenden wären, ſtößt nach
wie vor auf ſehr ſtarken Widerſtand dei der Volks
partei.

Allerdings iſt bisher eine Entſcheidung, ob ein
ſolches Notopfer der hohen Einkommenſteuer
pflichtigen zur Deckung des Fehlbetrages im
Reichshaushalt erforderlich iſt, noch nicht gefallen.
Gbenſowenig iſt eine Verſtändigung über die
übrigen Deckungsvorſchläge erzielt worden. Am
wenigſten Widerſtand findet die Verkürzung der
Stundungsfriſten bei Zucker und Zigarren, durch
die ein Mehrertrag von 30 Millionen erzielt würde.
Für die Entnahme von 50 Millionen aus der Re
ſerve der Bank für Jnduſtrieobligationen
zur Senkung der Jnduſtriebelaſtung um den glei
chen Betrag ſcheint eine Mehrheit vorhanden zu
ſein. Gegen die Bierſteuererhöhung be
ſtehen noch erhebliche Bedenken. Sie ſtehen nicht
nur im Zuſammenhang mit der ablehnenden Hal
tung der Bayeriſchen Volkspartei, ſon
dern beruhen auch auf der Erwägung, daß man
die Bierverbraucher dagegen ſchützen müſſe, daß die
Erzeuger einen höheren Zuſchlag nehmen, als er
durch die Steuererhöhung gerechtfertigt iſt. Daher
wird neben dem Plan eines Bierhandelsmonopols
auch an die behördliche Feſtſetzung der Bierpreiſe
gedacht. Die Mineralwaſſerſteuer ſtößt
bei einem Teil des Kabinetts auf ſtarke Bedenken
und kommt für ihn überhaupt nur in Betracht,
wenn gleichgeitig durch eine Gemeindegetränke
ſteuer auch die Heranziehung von Wein und
Schaumwein für die ſozialen Zwecke der Ge

Noch keine Entſcheidung
Die Regierung konnte ſich über Moldenhauers Vorſchläge nicht einigen

verſicherung zur Deckung des Fehlbetrages beſprochen worden, eine Entſcheidung ſteht aber

vor entwurf aufgeben werde.

Sie hat mit 154 gegen 10 Stimmen bei 6 Ent-

meinden ermöglicht wird. Auch die Erhö

n.

läge von Moldenhauer über die
Beſchränkung der Ausgaben und die

Abgewehrte Regierungskriſe
in England.

London, 28. Februar.
Der liberale Abänderungsantrag zum Kohlen

mit 280 gegen 271 Stimmen abgelehnt. Vier Libe
rale ſtimmten für die Regierung, während ſich acht

Niederlage nicht zurücktrete, ſondern den Geſetz

Erfolg der Flamen.
Brüſſel, 27. Februar.

Zukunft Belgiens entſcheidenden Beſchluß gefaßt.

haltungen die vollſtändige Flamiſierung der Genter
Unwerſität beſchloſſen. Der Abſtimmung iſt eine
wochenlange, zum Teil ſehr lebhafte Debatte ſowie
zahlreiche Auseinanderſetzungen innerhalb der
einzelnen Fraktionen vorausgegangen. Die ſo

Der Follfriede geſcheitert
Die Genfer Beratungen infolge Frankreichs Einſpruch ergebnislos

Jnſtruktionen von ihren Regierungen eingeholt
hätten. Deutſchland verlangte zumindeſt Ver

Genſ, A. Februar. (Eig. Drahtb.)
Der europäiſche Zollfrieden wird auf der gegen

wärtigen Völkerbundskonferenz nicht abgeſchloſſen
werden: Frankreich brachte ihn am Donnerstag
endgültig zu Fall. Der neue Führer der franzöſi
ſchen Delegation Sernys gab am Nachmittag in
dem Unterausſchuß, der ſich mit dem Zollfriedens
entwurſ beſchäftigte, die Erklärung ab, daß Frank
reich in der gegenwärtigen Situation einem Zoll
riedensabkommen nicht deitreten könne. Frankreich

ſei nicht àn der Lage, ſich diejenigen ſeiner Zölle,
die nicht handelsvertraglich feſtgeiegt ſind
zu laſſen. Das ſei bei der Natur der Stoffe, für
die dieſe Zölle in Betracht kommen und aus pſy
chologiſchen Gründen nicht möglich. Er ſehe darum
keine Möglichkeit zur Verwirklichung eines Zoll
friedens.

Die Wirkung dieſer Erklärung war um ſo nie
derſchmetternder, als Frankreich in der Vollver-
ſammlung des Völkerbundes im September ſelbſt
zuſammen mit England und Belgien den Zollfrie
den beantragt hatte. Der Vertreter der Schweiz
beantragte ſofort die Vertagung der Konferenz,
wenigſtens ſo lange, bis die Delegationen neue

retten heit geihſas ſt den Eu

S c e eei reſtloſen Sieg zum Abſchluß gekommen.an micht die eng ſamiſge

gelten. Aber damit zu rechnen,daß der Sp ampf vorerſt einigermaßen zur
Ruhe kommt.

Die Kämpe in Indochina.
Paris, 27. Februar. (Eig. Drahtb.)

Die Aufſtändiſchen in Jndochina haben
einen neuen Ueberfall auf die Ortſchaft
Haiphong geplant. Es gelang jedoch den franzö
ſchen Behörden, rechtzeitig von dem Plan Kennt
nis zu erhalten und ihn verhindern. Jn Haiphong
liegt nämlich die Hauptfunkſtation, die Haiphong
mit Frankreich verbindet. Bei einer Polizei Razzia
in Khalang entdeckten franzöſiſche Soldaten ein
befeſtigtes Eingeborenenhaus, das erſt nach längeren

vorzugsaktien an die Sozialverſicherungsanſtalten] geſetz wurde am Donnerstagabend vom Unterhaus Kämpfen erobert werden konnte. Jn dem Haus
ſind die Angriffspläne gegen Haiphong entdeckt
worden. Außerdem konnte man darin ein wahres

verſicherung durch Leiſtungskürzung oder Beitrags- der Stimme enthielten. Die Regierung ließ vor Lager an Gewehren und Munition beſchlagnahmen
erhöhung zu überlaſſen, im Reichskabinett keine der Abſtimmung erklären, daß ſie im Falle einer und 12 der wichtigſten Führer der Aufſtandsbe

wegung verhaften.

Der König iſt mitſchwdig.
Blutige Demonſtration in Madrid.

Der ehem. ſpaniſche Miniſterpräſident Sanchez
ſchaffen und den Reſt von 100 Millionen durchh Die Kammer hat am Donnerstag einen für die Guerra hat am Donnerstag in Madrid eine große

Wahlrede gehalten, in der er den König für die
Einrichtung der Diktatur Primos verantwortlich
machte und die gerichtliche Aburteilung aller Mit-
ſchuldigen am Regime Primos verlangte. Nach der
Kundgebung kam es zu Demonſtrationen, die an
verſchiedenen Stellen zu blutigen Zuſammenſtößen
mit der Polizei fithrten.

tagung der Kommiſſionsarbeiten und Bericht an
die Vollkonferenz, die dann über die Weiterfüh
rung oder Nichtweiterführung der Konferenz im
Einverſtändnis mit den beteiligten Regierungen
entſcheiden ſolle. Nur Holland ſchien geneigt, trotz
der Abſagen Italiens und Frankreichs weiterzu
arbeiten.

Die franzöſiſche Delegation verſuchte Zig. Wir
der Erklärungen Serruys abzuſe chen.m wies darauf hin, daß Serruys a Punkte

einer gemeinſamen Wirtſchaftsaktion genannt
habe, über die auch Frankreich mit ſich reden laſſe.
Jn der Tat führte Serruys nach ſeiner Abſage an
den Zollfrieden drei Dinge auf, über die nach
Frankreichs Meinung mit der Ausſicht auf praktiſche
Reſultate verhandelt werden könnte. Erſtens könne
eine Verlängerung der Geltungsdauer vertraglich
feſtgelegter Zölle angeſtrebt werden, zweitens könn
ten ſich die Staaten verpflichten, vor einer Er
höhung autonomer, d. h. nicht gebundener Zölle mit
den intereſſierten anderen Staaten zu verhandeln
und drittens könnten Garantien für die Anwen
dung der beiden Zollarten geſchaffen werden.

Halliſches Stadttheater.
„Naß oder Trocken.“

Enſemble Gaſtſpiel des Kleinen Theaters Berlin
mit Max Adalbert.

Man könnte faſt meinen, dieſes Stück hätte einen
Syndikus der deutſchen Brau oder Schnapsinduſtrie
zum Verfaſſer. Nicht ſeiner guten Witze wegen
(die ſtammen wohl meiſt von Max Adalbert ſelbſt),
ſondern wegen ſeiner manchmal doch ſehr plumpen
Propaganda für möglichſt hohen Alkoholkonſum
Da hörte man geſtern Redensarten in dieſem
„amerikaniſchen“ Stück, die man ſehr häufig in den
Zeitungen des deutſchen Alkoholkapitals findet. Zum
Beiſpiel: „Es iſt eine Schande, daß man ein Volk
von 100 Millionen wie unreife Schulkinder behan-
delt einiger tauſend Säufer wegen.“ Hätten ſich
die ſchlimmen Auswirkungen des Alkoholkonſums
nur auf „einige tauſend“ Menſchen erſtreckt, es wäre
in Amerika nie zur Trockenlegung gekommen. Aer
dieſe Redensart iſt eben genau ſo unwahr, wie die
des Führers vom deutſchen Gaſtwirtsgewerode, daß
die Gaſtwirte ſelbſt die beſten Bekämpfer jeplichen
Alkoholmißbrauchs ſeien.

Natürlich laſſen ſich über eine volkswirtſchaft-
lich, ſozial und geſellſchaftlich ſo einſchneidende Maß-
nahme wie die Trockenlegung gute und noch mehr
ſchlechte Witze machen. Daß ein ſatiriſcher Schrift
ſteller die Zuſtände, die ſich aus der Trockenlegung
in einigen Kreiſen des amerikaniſchen Volkes ent
wickelt haben, in einem Bühnenſtück verſpottet, ſoll
ihm durchaus nicht verübelt werden. Ja, es muß
ſogar anerkannt werden, daß ihm dieſe Satire zum
Teil ſehr gut gelungen iſt. Jedenfalls iſt es ein
origineller Gedanke, einen Bürgermeiſter und einen
Zeitungsverleger ine Smithtown, einer Kleinſtadt
an der kanadiſchen Grenze, als engagierte Vor
kämpfer für die Beibehaltung der Trockenlegung
auftreten zu laſſen, nur weil dieſe beiden Herren
am Alkoholſchmuggel hohe Summen verdienen.
Wäre das Stück nur als Satire auf die herrſchen
den Zuſtände gedacht, dann wäre auch die Jdee ſehr
witzig, daß der neue Polizeikommiſſar dieſer Stadt
deshalb mächtig den Alkoholſchmuggel an der ka-
nadiſchen Grenze bekämpft, weil er im Hauptberuf

rn ä

der Geſchäftsvertreter einer Alkoholfabrik in Mexiko
iſt, die die Konkurrenz aus Kanada natürlich mög
lichſt unterbinden will.

Eines darf man bei dieſer Groteske nicht außer
acht laſſen. Jn der Schilderung dieſer Zuſtände han
delt es ſich natürlich doch um Einzelfälle. Korrup-
tion in Beamtenkreiſen gibt es ſchließlich auch in
anderen Ländern, wo keine Trockenlegung herrſcht.
Alſo wie geſagt die Hauptſache: Hätten ſich die Ver
faſſer des Stückes nur auf eine, wenn auch ſehr
einſeitige Gloſſierung der Zuſtände beſchränkt, an
dieſer Satire hätten ſelbſt die fanatiſchſten Abſti
nenzler in Deutſchland ihre Freude haben können.
Aber durch die dick aufgetragene Propaganda für
Alkoholkonſum eignet ſich das Stück höchſtens zur
Feſtaufführung beim Brau oder Schnapsbrenner-
verband.

Glänzend gelungen iſt im Stück die Satire auf
die ehelichen Zuſtände Amerikas. Die Frau be
herrſcht dort den Mann, häufig in einer für ihn
hö. ſt unwürdigen Weiſe. Man kann den Seufzer
des Bürgermeiſters ſehr wohl verſtehen: „Warum
ſind wir nicht alle als Frauen zur Welt ge
kommen?“ Ebenſo wirkſam iſt die Verſpottung
der Käuflichkeit der amerikaniſchen vürgerlichen
Preſſe. Erklärt doch der vom kanadiſchen Alkohol
kapital gekaufte Zeitungsverleger allen Ernſtes,
ſein Blatt kämpfe uneigennützig für die Beibe-
haltung der Trockenlegung, und er laſſe ſich auch
durch die höchſten Geldangebote nicht für die Auf
hebung des Verbotes einfangen. Allzuſehr dürfen
wir uns allerdings über dieſe Preſſeverhältniſſe in
Amerika nicht mehr moraliſch aufregen. Die
Macht des deutſchen Kapitals wird in abſehbarer
Zeit bei uns die früher auch von der bürgerlichen
Preſſe ſtolz betonte Unabhängigkeit völlig ver-
ſchwinden laſſen, abgeſehen von der Pr der
SPD.

Zweifellos hatte die Aufführung durch die
Gäſte einen ſtarken Erfolg. Einmal ſchon durch
die äußerſt geſchickte Regie, für die Fried
mann-Frederich verantwortlich zeichnete.
War doch die Aufführung gewiſſermaßen als
lebender Tonfilm eingerichtet. Dabei war ſehr
witzig die muſikaliſche Jlluſtration durch Erich
Ziegler, der mit modernen amerikaniſchen
und uralten deutſchen Gaſſenhauern die Vorgänge

auf der Bühne in erheiterndſter Weiſe begleitete.
Den Haupterfolg konnte natürlich Max Adal-

bert für ſich verbuchen. Er ſpielte den Bürger-
meiſter Johnſon, einen nicht nur im Dialekt ge-
lungenen, prächtigen amerikaniſchen Typ. Die
geſellſchaftliche Steifheit, der Dollarhunger, die
Langeweile des Ehemanns, die erotiſche Ab-
wechslungsſucht verbunden mit widerlicher Heu-
chelei, alles fand in Max Adalbert glänzende Ver
körperung. Dazu ſeine geiſtreichen Wortfpiele
und die ebenſo witzige Verulkung zeitgenöſſiſcher
Bühnen und Filmgrößen, wie Tauber, Al Jolſon.

Erfreulich, daß dieſe Gaſtſpielaufführung ver
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die große e er der deutſchen Redakteure und
Heim in der Tiergartenſtraße in Berlin erworben, das demnäch

eichsverband der deutſ

ſchont blieb von der ſonſt häufig unangenehm
empfundenen Tatſache, daß der Star ganz aus
dem Rahmen ſeiner ſonſtigen Mitſpieler fällt.

anderen Berliner Gäſte durchaus achtbare Lei
ſtungen boten. Beſonders originelle Typen
ſchufen Lotte Steinhof als gelangweilte
erlebnisſüchtige Ehefrau, Bertold Reißig
als queckſilbriger Zeitungsverleger, Uſcho El
leot als amerikaniſches Girl und Ernſt
Krampff als treuherziger Diener.

Die Aufführung fand ſtarken Beifall des ziem
lich gut beſetzten Hauſes. E. L.
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eien Mitarbeiter, hat ein eigenes
ſeiner Beſtimmung übergeben wird.

Hier kann man mit Freude feſtſtellen, daß auch die
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Halle, den 28. Februar.
Was bedeutet in dieſer Zeit der Konzentration

und Maſſenorganiſation der einzelne Menſch?
Jeder, der vom Wirbel unſerer Zeit nicht mitge
riſſen werden will, der ſich nicht der Gefahr aus
W will, im Strome unſerer Zeit zu ertrinken,

ſich Halt und Stütze ſuchen bei einer
ſt eren Macht, bei einer Organiſation.
die Arbeiterſchaft an hat, daß ihr Weg zur

Macht über die Vereinigung, über den ſoli-
dariſchen Zuſammenſchluß aeht, iſt ſie von
Erfolg zu Erfolg geeilt.

Wie ſtände es heute mit dem Arbeitsrecht ohne
das Wirken der Gewerkſchaften, wie ſtünde
es um die politiſchen Rechte der Arbeiter ohne die

Sozial demokratiſche Partei? Wo
ſtände heute die deutſche Arbeiterklaſſe, wenn ſie
keinen Halt hätte an ihren Organiſationen? Nur
der organiſierte Arbeiter vermag die Antwort zu
geben.

Es iſt daher auch für die organiſierte Arbeiter
ſchaft von Wichtigkeit, daß von Zeit zu Zeit ein
Rückblick gehalten wird und daß Arbeit und
Erfolge der Vergangenheit aufgezeigt werden.
Eine ſolche Rückſchau war auch die Gene
ralver ſammlung der Sozialdemo
kratiſchen Partei Halles, die geſtern im

Seit

Ein Jahr Parteiarbeit in Halle
Generalverſammlung des Sozialdemokraten Vereins

Genoſſe Schaumburg, gedachte zu Beginn der
r v i der im letzten Jahredurch den Tod abberufenen Parteimitglieder, ins
beſondere des Genoſſen Karl er und er we
ſtattete dann den Gefchäftsber

Die Verſammlu ter dem Zeit arrtr u u derchen ſtärkerer A
ausgezeichnet. Dasſelbe, was ſich bei den Vor
bereitu r Krp Konſumwahl zeigt, war auch hier zuſpüren, itglieder haben erhöhie Intereſſe a
der an und Parteiarbeit. Von e Aus
gangspunkt geſehen, wird das kommende Jahr das
bringen, was das vergangene nicht gebracht hat.
Wie Schaumburg ausführte, können wir mit
den Erfolgen des letzten Jahres nicht ganz zu
frieden ſein!

Trotz der äußeren trotz des Gewinnes
an Stimmen im Wa W r enen i Mandate in imtrotz über 300 neuen Parteimit eder be
ſteht durchaus kein Grund zur Zu it.
Das Schreiertum unſerer von links hatim politiſchen Kampf Zuſtände einreißen laſſen, ſu

vielen alten Kämpfern i Freude am Kampf ge

raubt Jm Zuſammenhang damit ſtand ein
Nachlaſſen der Schlagkraft der geſamten Mitglied-
ſchaft. Dieſe Lähmungserſcheinung iſt überwunden,
das zeigen die Erfolge des letzten Vierteljahres, daszeigt die W pei den Kämpfen um den Kon
ſumverein, in

und Vernichtungsarbeit der KPD. aufräumt,

das große Ziel der einzigen h muß erreicht c re einen großen tDen Bürgerlichen, der e muß die
Partei ei ne Macht entg rigen können, die es r
möglicht, zum Nutzen u hle der Atdelterſgoſt

weit mehr und beſſer, als sher
en v Kommuniſten u es r bevor

er Konſumwahl cheidenden wſag S und hen v r du Niederz n der K. auch in re isher ſicherſten

Poſition, im Konſumverein, das Handwerk
z V Fällt dieſe letzte Stütze ihrer Patynn ürfte ihre Uebermacht im al chen
endgültig gebrochen ſein. Darum iſt es n
jedes

7 Sonntag ſei J T auszuüben und
die Vorſchlagsliſte 2 r Liſte der Sozial

okratiſchen Partei und der freien Ge
werkſchaften zu wählen.

Als weitere Punkte ſtanden auf der
Kaſſenbericht, Bericht der wir

der Frauengruppe und Wahlen. Der Beri t der Stadtverordnetenfraktion ſoll wegen
ſeiner beſonderen Bedeutung in einer Sondermit-
gliederverſammlung in der nächſten Woche erſtattet
werden.

Parteiſekretär Genoſſe et ch gab dann in
aſſenbericht die

es
e

einem ſehr detaillierten

5668,41 Mk. ein. Die e S beträgt
ür 1929 Mitglied 44,8 Dier ger egung im vergangenen Jahre kann

geugewonnenen 368 Mitgliedern

noch immer nicht befriedigen. Die politiſh e Entwialung treibt die Maſſe e
neuerdin v wieder zu der Erkenntnis, daß3 ammenſchluß die Macht liegt. So konnten im

neuen Jahre täglich ein neues Mitglied
der Partei gewonnen werden. Der Unterbezirk
erhöhte die Zahl ſeiner Ortsvereine im Berichts
jahre von 25 auf 28. An Verſammlungen haben im
Jahre 1929 im Bezirk ſtattgefunden: 369 Mit
gliederver 56 öffentliche Verſammlunen und 4 Frauenve er und 33 ſopkrig
eranſtaltungen 71 n en, 72 Futionärſitzungen, 8 Unte e und Kommunal

konferenzen. In 28 Orten haben Hausagitationen

ſtat n Jn 135 un nVorträge und in 53 Verſamm-
lungen Bildungsvorträge gehalten. Die Bil-
dungsarbeit wurde unter der regen a
tions- und Wahlarbeit leider etwas vernachläſſigt

Der Genoſſe Seidler hatte als Reviſor gegen
die Kaſſerfführ des Finanzminiſters Petſch

t nicht das geringſte einzuwenden und beantragte
Entlaſtung, die auch einſtimmig erteilt wurde.Genoſftn Rickel erſtattete den Bericht der

Frauengruppe. Sie konnte mitteilen, daßauch die Fraucn in der Partei immer regeres

Intereſſe an der Arbeit der Frauengruppe gewän-
nen, daß dieſes Intereſſe aber noch bei weitem ge
ſteigert werden müßte. Sie gab einen Rückblick
auf die Veranſtaltungen der Gruppe im Berichts
jahr und wies dabei auf die Frauenwerbewoche
und die Bezirksfrauenkonferenz im September vori
gen Jahres hin. Sie ſchloß mit dem ine daß
ſich zu den allmonalichen Zuſammenkünften der

rauengruppe immer noch mehr Genoſſinnen ein
finden möchten.

Jn der Diskuſſiondenen wir jetzt ſtehen. Das zeigt
auch die. ammlung.

Das kommende Jahr muß weitere größere Er
folge bringen, es werden, daß diemit der u

E.
rn lenmäßigen Unterlagen zu
J rgs Ausführungen. Der Ka

eben Saale des „Volkspark“ ſtattfand und die

r 1929 ſchließt auf der Einnahme
ch eines außerordentlich guten Beſuches zu er

freuen hatte.
Der Vorſitzende der unterbezirksordaniſation,

j
und
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über den Geſchäfts und Kaſſenbericht kritiſierte
vor allem Hol,pfel, daß man vor einem Bericht

buchmäßig mit 30 368,53 Mk. ab. Von der Stadtverordnetenfraktion zu der Wahl des Vorben Ausgabepoſten nehmen die Wahlkoſten allein
ſtandes kommen wolle. Von dieſem hänge

T e rnSonnobend
den I. März 1930

Sen Wochen vorderehtet, bedeutet diese groszügige Veranstaltung cie wir sekt langen Jahren in jedem Frühjahr veranstsiten,

wie stets eine Gipfelleistung. Neben den entzückenden Neunenen, die die Mode für Frühlahr und Sommer 1930
bringt, stellen wir auch posten besonders guter QGuaiktstswaren aus allen Abtelungen aufsehenerregend preiswert zum Verkauf
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birherigen Vorſtand
beanregte daher die Wohld un eridt der Siede-

zur ent der et
ſammenarbeiten

Zwei weitere

und AusUt baw. auf die nächſte
en wurden.

Genoſſen edes adtverordneten
rſammlung verurſacht n

Die Wahlen
5 in öffentlicher Abſtimmung die u
wahl des bisherigen Vorſtandes mit einer Aus
nahme. Als 2. Vorſitzender wurde Ven Emil
Lange vom Metallarbeiterverband Ils in
r Abſtimmung gegen eine kleine inder

Die Preßkommiſſion wurde in ihrer j igen
Zuſammenſetzung in Vorſchl gebracht. Es eten noch Hinweiſe auf e und eine
Ausſtellung der weltlichen Schule. Gegen 3512 Uhr
war die Verſammlung beendet.

7

Von der Arbeit der jozialdemokratiſchen
Frauen.

Am Dienstag hielt die Frauengruppe der
SPD. ihre Monatsverſammlüng tſtanden zur Ausſprache die t
eine geſellige Veranſtaltung und ein u
den W ijt der Arbeiterwohfahrt. Die Vor
m ickel wies auf die am Sonntag, dem
2. März ſtattfindende Wahl des u Sp.ſumvereins hin und bat um Mita orderte auf, daß jede Frau ihrer ſicht

und die Liſte der Sozialdemokratiſchen Partei und
der freien Gewerkſchaften wählt. Das lioe Bei
ſammenſein der Se findet nabendden 1. März im Kartellzimmer des „Volkspark“
ſtatt. Hierdurch wird nochmals dazu verzli ein va
geladen. Dann gab die Vorſitzende einen Bericht
über die Kurſusabende mit dem Referenten La-
mouſés, die vom Bezirksausſchuß für Arbeiter
wohlfa hrt wurden und an der ſich
Frauen der Ortsausſchüſſe Halle, Merſeburund Ammendorf beteiligten. Sie ſt nie da
Neugelernte auf dem Gebfete der ſozi Ge
richtshilfe und der du dtt on ge
und wies darauf hin, wie a tarbeitunſerer Frauen in den Wohlfahrts- und Jugend

ämtern ſowie bei der Gerichtshilfe ſei. Durch eine
Ausſprache wurde reges Intereſſe bekundet und be
ſprochen, an den in nächſter Zeit ſtattfindendenrbeitsgemei sabenden teilzunehmen. Allge-
mein war der Wunſch nach mehrwerden o en cciengrgoſe mehr
werden m an den Veranſtaltungenengere teilnehmen. Die Verſammlu
verden allmonatlich im Verſammlungs alender'anntgegeben. iDrei Feſtnahmen.

Geſtern wurden zwei auswärtige Männer im
lter von 24 bis 26 Jahren ſgenam un die in
dem dringenden Verdacht ſtehen, eng einenTaſchendiebſtahl verübt haben. We wurden
dem Amtsgefängnis zugeführt. Außerdem gelang
es der Kriminalpolizei nach längerer Beobachtung

Der Vorſitzende wies lobend auf die ungeheurer i hin, der in bleme
allein und mühſelig teilungMaterial für die Unciag zuſammengetragen
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8) (Nachdruck verboten.)
Erſt als die erſten Häuſer Baſels vorbeiſtrichen,ging er, gewiſſermaßen zur Begrüßung der Stadt,

in den Korridor Dort trat ſein Gegenüber wieder
auf ihn grüßte höfli wenn auch mit einemeigenen ken in den Mundwinkeln, und ſprach:

ein Herr, tuen Sie es nicht wieder. Sie nicht.
Tamit ſchritt der Fremde ins Abteil zurück holte
ſeine Sachen und degab ſich bereits zum n
ausgang.

ſtarrte auf das Fenſter, aber er ſah
s mehr. Die Worte der Lady blitzten ihm auf:

ir Englän haben ein ganzes Armeekorps in
Deutſchland organiſiert“, und dieſer Fremde ſoeben

Wes ihn verachtend „dinaus aus dem m
„Siermeekor c en Söldner er geworden.nicht! in Rande der Vogeſen warfder Weſtwind hin und wieder die dumpfen a

zerberſtender Minen und Granaten in dieFaß die bebenden Leber der Seinen zergingen dortden. Und er gedachte der Worte Mon. Do
t rudermord“, und er, er war es, der Se
anwalt, der den Dolch nicht mehr zurückreißen],
konnte vom Herzen ſeines ſchlafenden Bruders.
Aber einſt würde er wieder daſtehen am Kopfende

rünen Tiſches, an dem fünf Richter ſäßen zurd errrr 3 Schuld und Sühne, und erges den Arm, den Finger weiſen auf ein zu
ſammengekrümmtes Häufchen Menſch auf der e
friedeten Bank und Strafe und Verdammnisdern für Menſchen, die ans Scham und gleb
fielen.

2

Nach weiteren vier Tagen näherte er ſich wieder
Leopoldshöh. Empfang und Behandlung in r
waren von ausgeſuchter Herzlichkeit, man fand ni
Lob genug für ſeinen Mut, ſeine vornehme Dur

vom Acaumms Weinberg
ohne Aufſchrift war, und deſſen Mitnahme unbedenklich erfolgen könne, denn er ſei ein Zeichen,

ſie bedeutend, für jeden anderen ein undeut-
Die Ruhe Dennochs war denn

ühl ſeiner
pielte den

lichtvollen Unterhalter einer mitreiſenden älteren
Dame, deren große Beſorgnis vor Grenzmißhellig

Körperviſitation
überlegen lächelnd zu zerſtreuen verſtand. Als er

en mit der Verſicherung
önnen wirklich beruhigt

ntiſch be

e
ich die

bares Geheimnis.
auch, nicht zum mindeſten durch das
Wohlhabenheit, durchaus gefeſtigt. Er

keiten, Paßbeanſtandungen,

aber gar ſeine n
krönte: „Gnädige Frau

eiten ſehr
ame der

deren Worte und anken die
m niſſe Europas in Bewegung hielten.
e ſchmunzelte er Er mußte er wollte

Mit einem Ruck hielt plötzlich der

ſtotterte Dennoch, „doch ungemütlich“.
„ungewöhnlich“ ſagen, abera Mit befremdender Haſt i
runter da

eines rechten
hierbei durch eine

llbogens

liche Erinnerung, noch

damms, fänfz

kauert hatte,

bung eines

gen Zervgrats zuckte ihmt e r verſtändige
ge ichen Zuſammenhänge, denen zudienen er ſtlos S 8war. Vem ungendes r n ihn lä punger oder dauernd an Baſel

die Schweiz zu feſſeln, lehnte er We P7 ſo entließ man ihn mit einer r

abe und der Verſicherunur Grund h gan Sesc u Bri r e
an r

das Gewehr wiegt 4

die ſolchen Biödſinn nachſchwaten m ten, hatt
ſiert Vollmacht und Gewalt, ihm Befe und Tod

rbei, dar
Folgen Sie“,

neu geben. Weitere Soldaten ſtürzten
unter ein Leutnant. „Hände hoch!
ſagte dieſer.

„Ja, ja, der war's, ein Spion!“ kreiſchte von

ſein und meine Bekundungen als au
trachten; denn in einer gewiſſen dienſtli
chaft iſt mir dieſe Strecke mit ihren B

z. geworden“, da konnte
rnden Vermutung nicht ent

halten, in ihm J der Großen zu ſehen,
ärenden Geheim

Und hierzu

Meter vor der Einfahrt in den Bahnhof.

der Hut der
empörender Weiſe derangiert wurde, hat er nie
erfahren, desgleichen nicht weder durch perſön

„akteninhaltlichen“ Vortrag
was im einzelnen in ihm und mit ihm vorging

von dieſem Fenſterblick ab vis zu jenem Moment,
wo ihm am Fuße der tiefen Boſchung des Bahn-

Metec vom Zuge entfernt, unter s
den weiten Aeſten einer Fichte, unter die er ſich

zwei Soldaten mit brüllendem undortgeſetztem „Hände hoch!“ die kaltſchnäuzige Mün-

wehres unter die Naſe hielten.Nichts ſonſt, als die erſte Jnſtruktion ſeines einſti-

7 re durch das Hirnlo 100 Gramm, alſo ln8 9 Pfund 100 Gramm nachſagen!“, und

gar nicht.
Aber das Schmunzeln verging ihm ſchnell.

X
Er wollte

„ungemütlich“ kam
er das Fenſter

ravaganz

Zug,

me

und loben herab eine Damenſtimme, deren Fähigkeit

Zeute,

Um n es hier? Um die Be

u I

Die hatte
voll zu tun, um ihr

ebnen. Bei denmenthuſiaſten Se

e

nderen na

wi s in den enne a nt. darübereiniges in unſerer m Filmbeilage et

er J Die ſtändige der Samoritenolonne im
Straßen und Kleine ner, Hoffmannſ, Volkspark“ war in u

lin) über das Thema Geſa Käumen unter Es iſt den vereintender a aß die Mühen des Vo ndes und der Volksparkverwal
in Raum unterzu

in Er

en

den mußte.

heit erreicht, als der Zug e

genehmen Flötentönen Dennoch auch bekannt
wer nicht aber bekannt war ihm, daß ihm noch ein

ramponierter Damenhut in lechnung geſetzt wer mi

te den Bahnnfuhr. r andmit erhobenen Händen mitten der Soldaten in

Front vor dem Zuge und ſtarrte auf die vorbei
Scheiben, an die ſich die Reiſenden

Das Verhaftskommando

kelnden Blickes oder mit
wenig geübten Gewerbe des
ſind, T vielſeitiges en

ſten, die ſonſt nur dem

trug, durchfegte ſie Serich den e
Flur des Wagens.

„Nicht ausſteigen!“ brüllte es.
„Aber erlauben Sie, der Mann ſprang doch

aus meinem Kupee hinaus, aus meinem Ku--
e, er I mir doch alles erzählt, al--les! Haar

en r iſt ein Spijohn!“g nd ſchon kullerten Schachteln und Koffer inss

„Drinbleiben!“
Aber die Dame dachte nur mehr an den zer-

ſtörten Hut und kannte keine Rückſicht mehr auf
ihr Leben und enige Dennochs. Ein Schaffner
pflanzte ſich vor ſie auf. „Hören's mal, bleiben'sdrin und wenn's zehnmal ſa Frau ſind.“

„Was?!“ gellte es über den Bahnhof,waltig, daß nun endlich der Kommandant, r

fünfzig Meiern Entfernung ſich ſcheinbar zur Sache
4 einem Ziviliſten unterhielt, aufmerkſam wurdee durch zwei Soldaten bie Dame mit ihren
drei teln, zwei Koffern zwei Schirmenund der ehe im Munde behutlich in ihr Ab-
teil ſchieben und die Türe desſelben durch Vorſtel-
lung eines Doppelpoſtens militäriſch verſiegeln.

Dann wurde Dennoch abgeführt.
„Bitte. Jhre iere. Hm. Angeblich

Schweizer.“
„Mein Herr!“
Ruhe. „rage. Weshalb ſprangen Sie zum

Fenſter r
„Mir ſe unverſtändlich.“
„Das i re ganze Erklärung?“

in ſychiater wird ſie vervollſtändigen kön
Vielleicht Jhr We b Aber, ich will ent.
egenkommen welcher Pſyhiater kennt Sie?ſo Waren Sie ſchon in einer Heilanſtalt? Bitte.“

„Jch bin ſehr nervös.“

eben?“
en mein Recht der Ausſage

gegenüber Antwort
„Jch will ſtat

4 verweigerung gelt machen.“

im Obdachloſena

rängten, die entweder lächelnd oder fun ſonde

n

S

„Wollen Sie mir nicht als Mann einem Manne

der zur den Anforder entiſt damit einem großen a
t nur, e die Arbeiter

Lage eintretendeu n u gerMutter nicht m ötig, ch
äumen zu ſtillen, J dieſe ſo

i z ungeniert h

in vör
Bedavfsartikel aber

n und h

t w. 17. Januar als veckitt gemel

nt Fritz ift w evat dort im Januar z
einmal übernacht vch die VBefttur an lein dent worde

rfcheinlich hat er die am ketzten

lten Gelder ra Maßnahmen aux Aufklärung

de

Recht, allerdings, aber auch Echaden.
en Sie mir, rein perſönlick, verurteilen Sie

und uns? Muten Sie uns als Grenzwaſht
einer kriegführenden Nation zu, einen Mann lau

e zu laſſen, der an der Reviſionsſtation dutchs
en S Peen t und flüchtig wixd?“ine Kritik an Jhrem VerhaltenTon laſſen Sie uns auh ins klare kommen.

Sie ſind doch kein ſie von e Jahren
rn Was ſind Sie von Beru

„Staats beamter in der SchweFig ſteht Kaufmann.“
„Allerdings, ich gab es als unbedenklicher an.

„Unbedenklicher das iſt bedenklich.ich will 8 die Perſonalien tet mieten W.
Sie heißen?“

nnoque.“
„Dennoque. Hören Sie einmal, wir nendieſe „Fünſte, Sie ſind doch Herr an

wahr„Nein, ich bin Monſieur Dennoq. e.
„Monſieur! Dennoque. Auch Sie bleibenan dieſem ken hängen! Warnen Sie 3

W Wollen wir nicht die Maske fallen laſſen?
Verhalten kann ja wirklich recht harmlofer

Urſache, von ſchlechten

a

erven beſtimmt ſein. Nun
hm. Vornamen?“ z

en

„Henry Bitte um e Unt ifz Jhre Unteyſchrift.
nie ift verweigert. Geboren?“

A. vierundam un nehmen Sie die bach
„Mein Herr! Beſchwören Sie keinen Konfiitt

mit einer wohlwollenden tMitglied zu n ich die ehe daten Totton ren

„Die Ehre, hm, haben Sie gar keine
ine Ordonnanz üderrei te einen Not

„g welchem veck ſind ie in Deutſchtande
x die en ler in Geſchäften? Das iſt„A eam er n eni Serr De r Der r e die Ver

Sier d nſteter der engliſchen
itte S el l Veſondſchaf?? Mein Herr, es en Aehn

er alichieiten ſpreche ich

Vaterlandes, die Hoffnung aus, daß
möge. Nun r Sie unſere ti der geneee t

Berlin wirdFncn? Setzen Sie ſich doch, die z m
ieten?“

e

ganz reinen

anke
We n, ni

ich Jhnen eine E re an

Ta wir ſetzt ſo weit er
Gortſezung t



S

u ung bietet die

S t in wel

Da detrate W wie hen

h gen
Merſeburger Schulen unter dem

„Das m aller
ernennt die zuZu de vertrete wen rderungene i r erunz ſtellt Undetannt e Honheißt es weiter: ſtellen wir W diejenigen

W in dieſer ituns wohl am meiſten ſeßen

per es n ren auch nicht ge
meine die Herren Schulleiter und2 er mmt ein unleſerliches Wort, das

e heißen ſoll: Untergebenen.“
erſte Seite trägt die Ueberſchri Kamgeg e r Reli. Nun f

ein fades Geſeier über Chriſtus, die zehnbote, den Weltkrieg W r und ein
Junge muß aniworten, daß er beim Schul

t demke: dex Unterricht ieden ſein Dinn r An BerDu r gegen Sowjetrußland“, weil r

d i e S z
4Sowjelſtern

die bereitet allen ePartei. Die Kommuni
als müßten einen
alles, was mit der Kirche in Verb

es nun von dem

ger Kommuniſten

u

der W La en der 83 des der d e e

dagegen,

ſteht,

brennen und ſie inder amSkſdemen eh teil n, die dereurer Diſſidenten unter ihren r t in t keinem Ve r zur h ihrer Mag
ihnen ehe im andie Kirchen geſ ger an lündertwerden, hat es ſicher n lan Bis
dahin wird es zuzu geben, ſich von rkauf“ r

erholen

Wir Sozialiſten halten jeden Terrorſchuliſchem Gebiete ſie a

Dr. Frick inTydrigger ausgehen, oder von den Merſebur

ſein n

r n r SkärnisSehr wünſchtn, daß e er leeh. e e e r b Verhalten uns nicht verärgert r ſtellen, ſon
w. Lehrerſchaft de de arbeitüfſen, S und aller e e f

e haben 2 dgr

Körperſchafte n die Tat bewe D giſtratan um eigen a ren b r e der e
e rn h anicht r auch auf kult I a

Forderungen an die Auſſichtsbehörde

Bad Dürrenberg, 28. r Ein ſolcher Beſchluß hat bis heute dem Zeweckver
Wir ſind erneut gezwungen, uns mbandsausſchu S vo Aufgabe des eZweckve r ber zu beſhaſtigen nten wäre es nunmehr, nachzu

der nunmehr offen gegen die ehe nennt re de n n r
Aufſichts e Satzungänderung zur Genehmigung
litiſcher Beamter, ha

örde die direkte Anweiſu ten, d wann iſt die Satzungsänderung ime meelaſſe hat bis heute dieſe Anweiſung nichtn rn weigert ſich un l An h
bloß weiſung auszuführen. im

ten r r en errnrer t mit Leningrad vertauſchta üler aber pwieſtiert und r 7 t v de 2 ſg ker hie unſere Se e zu unrecht tagt n re dieter holt, der dem Lehrer ordentlich Die ſten dec d e ſrägt ſig der Bolſche Sericht von teilte e ſongetbare ere auſ e r
n ſagt Zum Schluß ein Bild. welches rn ten m rer r en Abe nein mit das n r m m 3r r und ſeine „Untergebenen“ kari Tie KPD. kann a er ein Gutachten eingeholt hätte, welcheé des Herrn Helfer feſtzuſtellen
h e e e e e e Wenn dine thr Pehhen dige i r e e et fette en en werben du Beſgluſe de tungen zu wen verdorrt, das wollen wir S e h die u e des La t d e v7 cverbandsausſchuſſes von einer
e anwachſende r errei en Wiſſen iſt Die ſsbe behörde nicht S werden könnenacht! Dieſes Mittel zur Macht ſoll die Volks Linholung vieſes alen war ſwr tens werden die rage kommenden Zwe

Friedrich Ebert -Gedenkfeier. ſchule unſeren Kindern vermitteln. Dabei wollen eine offene Rebellion die vorgeſetzte Be deren ſich die Haltung delfers x

Tie So tatikils e end zie r en ihr aber 2 her An keinen bahn fallen laſſen.
eut,e abend er au nen ſeitens desgalt n wie das Lamphlet Das Roie Schnleche- e ehe S Die Ablehnung h en W. der dieſer Zeilen genommen r ſo Gut ten nern Alſo er S ne

ſfammlungen und zum Weltpioniertreffen in Halle
die Zeitung ein.
haben ſchon immer die Anſicht vertreten,
Komm u du P poſitiver Aufbau

ich t zu haben ß ſie ſtets die Ele zumW m nun begeben ſie ſich
relles Gebiet, das ihnen d r recht

t liegt Die ulkinder
hetzt werden c z ſeun

n rakterdeshalb als
ndwelcher

einen An

heh

Wir Sozialiſten wollen die Kritik am ha
ulweſen, um Mängel abzuſtellen und die Volkg vewu

und gar „ni
gegen ihre Lehrer ged der ſich d n
uns wu ue ichnet.erſte Kudemer

as „Material“ iſt ſo r w. dürf
man ruhig abwarten kann, bis Schuleſeinem Fenen Sumpfe erſtickt oder an

rung zugrunde geht.

ſern auf eine derart hohe Stufe bringen, da

x Plattform werde. von welcher aus alleS unſeres Volkes,

Rückſicht auf den Geldbeutel der Eltern,
ihrer Begabung und Veranlagung

fürs Leben erhalten. Wir wollen

c 3n gleiche Pflichten, r auch gleiche Rechte,z e r an den Kultur-äütern W g. haben ſollen.
r die Volksſchule von heutenicht das 3 e al der kommenden Geſellſchafts-

ovrdnu Uns iſt die vierjä Grundſchule erſtdas de mene- die ikauſhue muß zu
gen der e emige Freiſtaaten ſcen

r nicht daran, ſolange unſerv a iſt, die heutige Volks
ule zu zer en.Venn z vernhaw Koenen öffentlich erklärte,

die W nur für die Volksule und Standesſ t ſeien,ßte er ch Piſen durch e i
echo“, i igtſäoit an rn anderer Klang in MerſebuGehor müßte. Deswegen gegen d be St
leiter und das Lehrerkollegium anzurennen, we

t ar r ten ſind, iſt hellſter Blödſinn.e en n ie Einrichtung der
nur

n r Strag eingebrd r Michtigeß C
Bindeglied zwiſchen Schule und Haus

eugſchal Uns iſt Religion Privatſache;Eltern, i aus er et
mögen

ung ſich von derbe a aus dem

t nehmen wollen,

Seelen unſerer Kinder ni
re vergiften und

usdruck bringen, daß d

ute
e

mehr
Ein Oberlyzeum und
einer Einwohnerzahl u ieſere aus den R Fen des

n deshalb a

ſahen d Bekenntnis

wetterſeitet.
Eine recht unangenehme Beſtä

atte daß das 3 ten fremder
ten Unterſchl

P. tgeren waren des öfteren
der Poſt nicht zugeſtellt worden.

ren müſſen.

zur Poſt.

wurde von der Poſt
losgelaſſen, der an adreſſiert

träger, dem beſondere Obachtil Fonſtatierte, daß der Brief, nachd

derum wurde aber der Brief dem
zugeſtellt.

wollte Frau P. keinen bekommen
hin wurde ſie angezeigt.

damit,
und in icherweiſe auch andere

ihrem S waren, den

de Linestega, weil uns der azur ſondern weil wir Sozialiſten einmal

uns in anſtändigerger mit unſerem Schulkörper in Merſeburg aus

einanderzuſetzen. Wir wollen die Gemüter und
nach der Art der Kom
mit die Autorität der

Lehrerſchaft untergraben, r wollen auch klar ge
der Segen insbeſondere

n Lehranſtalten, zur Arbeiterſchaft
recht viel zu wünſchen übrig läßt. Das Mert nun einmal in anderes Geſicht als

ren. r iſt keine Bedem Sinne wie früher.

arteien verfeindet hatten, zogen die é.

der nunmehr Verdacht geſchöpft hatte, ging

Um den Verbleib der Briefe genau fe
t ein ſogenannter

alte Adreſſe bei P. geſchickt wurde.

Als der Beamte nach einigen Ta
den Brief wegen falſcher zurückerbat.

der

urg

eine Oberreal-l xeröente r der rapiden Zunahme
uwachs ſtammt

roletariats. Wir
verlangen können, daß allentL nke die rerſchaft ſich dieſer Umſtellung

Republiknoch von reinem Le Leiter unſerer

höheren echulen vernommen.

Streiflichter aus dem Gerichtsſaal
Wenn man fremde Briefe nicht

ng der Tat
Briefe zum min-

agung be etet, hat die 82 jährige

der P. als Aftermieter wohnenden
Briefſcha
Da ſich die

n von
beiden

aus.

ſtellen,
ngbrief

war, aber an die
Der Brief-

aufgegeben war,
em er ihn in denTürſchlitz geſteckt hatte, e wurde. Wie

Empfänger nicht
gen

n. Darauf-
Vor Gericht ſchuddt te ſich die Angekla

ſie während d r Zeit traute geweſen

rſonen, die

an ge

Beweis dafüt, mit jetzigenhen nes el te wohl di ichkeit gehabt,in a
die rn töße giee 5 h e

rig daſtehend iſt, daß Helfer in diee e der eine politiſche Beruhigung izuführen, die
e Behörde ausführen ſolle. Heute, am unbedingt n iſt für die kommende Entar hat Helfer die Anweiſungen noch c ans d des Zweckverbandes bzw. der kommenden

nheitsgemeinde. n nicht getan; er
faſſen deshalb zuſammen: hat vielmehr dazu beigetragen. ei1. Einholung des Gutachtens ein Verſtoß gen politiſche Unruhe derbehefahren,

e Pflichten; achliche Kommunalpolitik unterbindet.en ſol, eine die notwendigen Schritte unternehmen,abſhlice und grobe n
3. Die Nichtbefolgung v Anweiſung um dieſe unhaltbaren zu beſeitigen. Fer

die Einwohner die Frage zu prüfenBehörde het w. ckverbandsabgeordneten dieſe Pichtverletzung, e e e h rs r Se aben
e Verſehlung des Herrn Helfer ſein muß. er r velufge e h ne W

ie jetzigen Verfehlungen ſind viel eſen, die auch die ſchlechteſten Mittel anwenden,der viellei t m a örde r um die neugewählten Vertreter in der AusübungTrotzdem es der n t, weiſen ihres Mandats zu behindern. Die Arbeiterſchaft

wir nochmals a 53 n hin, r wi Dierſtens ſeine Wahl vornehmen bevor e J e r Tr e TWgger
Satzungsänderung veſchloſſen und genehmigt wa

Lenng. „Die Stadt der Zukunft“ lautet
kru Titel eiües Lehrfilms, der morgen, Sonnabend,

Uhr, in der neuen Schule vorommen hätten. Das 4 edoch Sir w
nicht un verurteilteUnterſchlagung zu 20 Mk. a nn Ageis Cuerfurt

Ga opp ins Anglück. ne r. Mittwoch abend gegen 8 Uhrr Verkehrsunfall mrahterhh, erwehren alarmiert. Es brannte auf
de e K. vor Geri S des Uhrmachers Paul SchwieckerV r Vater mit einem v e Dachgeſchoß. Durch das ſchnelle
im November v. J. einen T m e eifen der hieſigen Feuerwehren war das Feuer
Dabei fuhr er in
Breite StraßeZeugenausſagen,

v Creve ein auf ſeinen Herd beſchränkt. Auch die zurn ws Zeit herrſchende Windſtille hat dazu beigetragen, daß
die gr. weitere Verbreitung erfolgte. Die Entſtehung

ſeien du iſe e wolſte urſache iſt noch nicht geklärt.
ein kleines Kind, das einige Tage gle Sprechtag. Am Sonntag,vorher aus der Kiinit entlaſſen und noch den g gärg von 15 bis 15 Uhr findet im c
Farfverband trug die Straße überaueren vier öffentlicher Sprechtag der kommunal und
bei wurde es vom Wagen erfaßt und überfahren, ſoſal liti Beratungsſtelle der Sozialdemokra
ſo daß es mit einer Gehirnerſchütterung und e ſtatt e L Auskunft erteilt in
anderen Verletzungen liegen blieb. Erſt 50 Meter

e egeklagte entſchu e rVferbes, da s erſt ine Tage zuvor von ne
allen kommunalen und ſozialen r n, Lohnſteuer
erſtattung uſw. Die Auskunft w enlos an allenete der SPD., der freien Gewerkſchaften und

Auto neſchren war. Nicht uleugnen war Dilfsbedürftigen erteilt.

jedoch er gß ſchwelle d rtraßen der er eine en wert en er enrperverl zu eld uin ſerafe verurtelt, für c erwerbsloſen d a e m S m z
geſt:jungen gewiß ſehr

„z„

Mollige und würzts o T de und fenrigeBurgander-Welne an aehr maäBßigon Preinen.

Sottel Brosßomwwsfti 3Wein Großkellereien, 150 Niedertagen. Bitte „2

Sie die Ausiagen und Pretse in engeren Sehnauoſenstern!



Fauafftreis
Aufklärung über Tierhaltung

Grösbers, den 27. Februar.
In einer vom hieſigen Geflügelzüchter-r v 5 en hen t beſuch

ammlun r a Fiſcherüber die ln v ügel- (Hühner und Tauben-) Tuberkuloſe iſt außer
ordentlich verbreitet. 728 Prozent aller Tiere ſind
davon befallen. Die Uebertragung erfolgt durch
Aufnahme von Kot kranker Tiere e
erfolgt aber auch durch Ratten und e. Eine
Jnfigierung durch den Menſchen
dagegen kann eine Uebertragung auf das n Parteimiiglieder auf allen Gebieten iſt dieten Durch die Geflü elluberturſe wird haupt g28 ei d r Das

m r ea und die Knochen; die Lunge und der Eier-

ſtock dagegen W Die kranken Tiere verlieren
T anfangs ute Freßluſt, magern ab, diemme werden bat Als Mittel hilft nur eines:

Alle kranken Tiere ſofort ausmerzen.
Durch eine diagnoſtiſche Jmpfung Wnnen

die kranken Tiere ſofort erkannt werden. Stall,
Scharraum und Auslauf müſſen desinfiziert wer
den, der Auslauf muß zwei tenſtiche tief um
gegraben werden.

Der Verein will eine Hühnerimpfung
durchführen. Jeder, der Hühner hat, kann ſeinen
Beſtand zum Jmpfen beim Vereinsvorſitzenden
Lehrer Bauer (Gröbers) anmelden. Bei einer
vor Jahren durchgeführten Jmpfung wurden in
e Gegend 20 Prozent kranke Tiere er

Vor dem Vortrag ſprach Univerſität eſſor
Müller-Lehnhart (Leipzig) r d r
nährung der Haustiere. Wir verlangen
von unſeren Tieren Höchſtleiſtungen und müſſen auch
unbedingt die Leiſtungen unſerer Haustiere ſtei
gern.

Auf richtige guter iſt der größte Wert zu
egen.

Es iſt darauf zu d daß die Hühner wie auchinder ein iſchfutter erhalten, in dem
nügend phosphorſaurer Kalk Eiweißſtoff und
ineralſtoffe enthalten ſind. Dorſchlebertran ent

ält die überaus wichtigen Vitamine A und D.
ilddrüſe und die Geſchlechtsdrüſen benötigen zu

ihrem Aufbau Jod. Etwas Holzkohle dem Futter
beigemiſcht vermindert die Darmgärung.

Beide Vorträge waren außerordentlich u
und ernteten reichen Beifall. Bloß mit Politi
ollte ſich Herr „Hofrat“ Prof. Müller etwas

niger befaſſen. Man kann nicht auf allen Ge
bieten eine Kapazität ſein. Außerdem waren ſehrviele Leute anweſend, die mit Herrn ats po
litiſchen Anſichten durchaus nicht übereinſtimmten.
Und Herrn Bauer ſei geſagt, daß übertriebene Höf
lichkeit und lächerliche Liebedienerei etwa dasſelbe
nd, womit wir aber nicht die Verdienſte des
ereins im Dienſte der Volksaufklärung herabſetzen

wollen.

Wechſel im Kreistag.
Die Kreistagsabgeordneten Werchan, SchlüterEoz.) und Wollmann t haben

infolge Wahl in den Krei
er W We
Marie Damm
(Oölau).

s ihre

Gute SPD.KArbeit.
Wettin, den 36. Februar.

Die retiſche ſowie praktiſche

77 t an den
ein
i SPD.Ortsvereins

ſehr ute g.
ve nen.
ahr 1929 zehn
A

Stadtverordnetenwahl konnte eine

ein er h 7er erhöht, ſo eVertreter u
ment zählt.

ten wurden

die i
Der owie zweite Vorſitzende und Kaſſterer amtes in dasS nene
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S Julung e
u

wo nochi e Glſgeſt und Kaſſen
liedern vorüberzieht.

rädikat Gut hat die r m n desEbenſo iſt eine ar ehe et r
u ro a ß e 8 ſt

e Die t
im

erſammlungen, davon 6 mit
außer den Wahlverſammlungen. r

eigener SPD.
rtei je e

agiſtrat und drei im Stadtparla-

wiedergewählt.
dem gleichen Stimmenverhältnis

oyer zum Schriftfüe eſtätigung des
wurde Paul

er gewählt. Auch inſende der Arbeiter
Wohlfahrt herrſchte Einmütigkeit.

r lebenan der unge waſſung von Sport und S
regere Tä i

Ki hat veſ
als Referenten für die
zuladen.

nächſte

Streit. Am N. Februar gegen Reichsbanners in
10.45 Uhr wurde das Ueberfallkom
Ammendorf, Halleſche Straße, gerufen.in einer nung ein hin und eine Frau mit
einem andeven in Streit geraten. Hierbei
wurde eine Lampe zertrümmert. wurde

bra

Lochan. Auf der Spur eines Mordes?Jn r Leute am Elſterufer
einen Schädel, der aus Erdreich gte.
Man nimmt an, daß die Leiche vor
ren hier verſcharrt wurde.

tie
0 1.18n Lineke nah bei Uhr

2. zum 3. und vom 3.
in Hohenthurm. Ho

Kreis Sangerfiousen
Sangerſiousem Stadt

4. M

et
der SAJ zPei n n. Die Generalver

n.
den BezirksvorſitzendenS Serſamalung ein

zur Aufnahme
an dannte

Mandate

eſt Schreiber
miendorf) und Franz AKmende

Erwerbs oſen zur Kern geſtellt
deretwegen Herr Gerth ſo ſehr aus
kommen war.

Schweine werden Am 1.den der Stadt San 9 n auf
Reich e Schweinee

iſtrat bitte lern die
erleichtern.

r

lichſt zu

Ver ne Woche wurde die öffentlichemümeiſeke Sparkaſſe De
bandsſparkaſſe) im t der
eingehenden Fach re viſion unterzogen.
vidierende Beamte ſprach in Gegenwart des

nden und der der SparkaſſeAnerkennung über den vorzüglichen Zu

e het de nern ſtaußerſeigrehger eumfang

teilungen dex mit

wertungsverpflichtungen nicht

wir wei ut die einemee e n r S.en auch Durchf des
und Kontokorrentve 8, derart ger die bisherigen Le ehr
die d W. 3 da

Sparkaſſe zu

Kreis Deſitascſ
Aus den Organiſationen.

Eine woh nCharakters führte s Reichsbanner durch.
Wie im Vorjahre fand in Döbernit bei Delitzſch
ein Nachtſchlachtefeſt ſtatt. Der

ränkel (Torgau)
men, einer auf e

r gegenwärtigen Zeit

r ſo weit, die

denn Schritt r abn hwärts. Jhre beſten Mitglieder kehren zur al7 Arbeiter-Wohlfahrt veranſtaltetel Partei

Kyye probſemaotiesche Jache

Sind die Amtsblätter zeitgemäß?

Jn einer Bekanntmachung des Landrats
von Delitzſch heißt es:

„Ans der Zahl der Leſer des hießgen Amts

blalt Behördena rrung das Verorduungeblatt hält.

Damit wird endlich von Amtsſtelle das be
ſtätigt, was uns als Preſſe ſchon längſt kein Ge

heimnis mehr war. Dieſe Feſtſtellung des Land

Worte, Worte, nichts als Worte!
Theaterdonner im Stadtparlament

Wieder in der Aula der Mi
Fülle. Dicht gedrängt ſaßen unh ſtan

den die Zuhörer. Erwartete man doch wieder eine
Debatte über die Möglichkeiten der Arbeitsbeſchaf
fung. Doch in xaſchem Tempo wurde die Tages
ordnung abgewickelt, dazwiſchen einige Rede und
Schreieinlagen der
der die Huxch kte

s kalte e wirkte ſchon die Mitteiludaß die Regierung die Wahl der wo
Stadträte immer noch nicht beſtätigt

da ſie ſich noch nicht im klaren iſt, ob die
reuebekenntniſſe der Kommuniſten ernſt zu nehmen
nd. Wahrſcheinlich wird man ſie aber beſtäti

Red.) Von der Reviſion der Stadthaup
und Stadtſparkaſſe wurde Kenntnis

Der Magiſtrat hatte dem che der SPD.
und entgegenkommen wollen und zweck

r in der neuen Geſchäftsanw.iſung W
die Bezirkspfleger den Paſſus 3d über di

öhe der Unterſtützung ſtreichen wollen, doch
erth, und damit ſelbſtverſtändlich auch ſeine

Fraktion, ſtimmte für die ſchon geltende Faſſung Jn
die nene Fürſorgedeputatien

haben die Stadtverordneten vier ihrer M
und die Bezirlspfleger zu wählen. Gewä
von den Sozialdemokraten Frau Garlepp (alsStadtverordnete) und Reich und Se er
(als 3Jn der Finanzdeputation und im Vor

Kommuniſten und

itglieder
wurden

des K

wegen

i beſetzt.t ngungen neuder Abwicklung dieſerten die Moskauer den z e

r

and der utneene Berufsſchule hatte
ein Mitglied die nicht angenommen, wes Arbeitsbeſ

Känder-

Iage
in Lack und braun

J

T

uneder ne er
Ausgerechnet

ommuniſten wollten wiſſen, wie weit

die n. n rArbeit ugsvorſchläge
ei. Könnte man die Erwerbsloſen durch lange ſolches Amtsblatt eigens abonniert, nur um dieſe

n wären oder jene Bekanntmachung einmal zu Geſicht zueden ſättigen, die anweſenden Erwerbs
Hen bekommen? Die Amtsblätter werden daher nur

an eher Lager d arg
die

Schwierigkeiten der Geldbeſchaffung
klargelegt, aber das bindende Verſprechen a
in der nächſten Sitzung mit einem g

ngsprogramm aufzuwarten. Jr

Kinder Spangenschune

men wurden.
entſprechend den

rats ſollte jetzt zum Anlaß genommen werden, die
ganze Frage der ſogenannten Amtsblätter
einmal aufzurollen.

Die Amtsblätter, die verſchiedene Behörden,
namentlich Landratsämter, herausgeben,
ſind eigentlich eine Frucht der ungeklärten politi-
ſchen Verhältniſſe in der erſten Nachrevolutions
zeit. Damals hat aus irgendwelchen politiſchen
Erwägungen heraus ein Landrat in unſerer näch
ſten Nähe ein ſolches Amtsblatt geſchaffen. Bald

woll„ folgten ihm die anderen in mehr oder wenigersordnunErwerds n
iel Amtsblattherausgabe iſt aber ein ſehr kläglicher.

das beweiſt die Delitzſcher Feſtſtellung.

üäberſatt geworden. Die Herren Bla
Franzke redeten die ſelbſtverſtändlichſten Dinge

von der n 7 Not und in en ver WSangerhäu Erwerbsloſen. n n
neuen Gedanken, wie man Arbeit nbringen
kann, brachten ſie vor. Franzke te den geiſ
reichen chenruf: Von ſozial-demokratiſcher Seite wurde der i aufgefor
dert, rößtmögliche Beſchleunigun

ben, dar.

ausgedehntem Maße nach. Der Effekt dieſer

Und wie ſollte es anders ſein? Wer kann ver
langen, daß ſich das Gros der Bevölkerung ein

von den Behörden ſelbſt geleſen, ſo-
weit ſie dienſtlich dazu verpflichtet ſind. Den Nach
teil haben die Amtsſtellen, deren Bekanntmachun-

t- gen unvollſtändig oder gar nicht publiziert werden.
Zwar verſuchte man ſich ſchon zu helfen, daß man
di Tagespreſſe mit dem koſtenloſen Abdruck
der Bekänntmachungen behelligte, doch iſt das ein
ſo unbilliges Verlangen, daß man ſich nur über

Zumutung wundern muß, die es ausdrückt.

will, einen ganz offenkundigen Rückfall in die
Methoden des alten Obrigkeitsſtaates

Jm modernen, demokratiſchen Staate ſoll
die Behörde bekanntlich für das Volk da ſein.
Daher iſt es auch nicht mehr wie recht und billig,

an J
Braun

24 0 3135 27/3 a135

ihmſdie ſozialdemokratiſchen

Mittel und Wege ſuch
Volke ihre Anordnungen bekanntzugeben.

Der einfachſte
Tageszeitung.
völkerung zu Geſicht, in ihr erhält

r r die umfaſſendſte Verb
Dabei iſt es ſelbſtverſtändlich erforderlich, daß von
den Behörden nun nicht ein beſtimmtes Blatt nur
bevorzugt wird, ſondern die amtlichen Ankündi
gungen gehören in alle Tageszeitungen der auf
dem Boden des Staates ſtehenden anerkannten
politiſchen Richtungen.

Gerade in dieſer Beziehung wird noch ſehr viel
eſündigt. Da gibt es noch manche Behörden,ſelbſt ſolche, die unter Leitung von Sozialdemo

kraten und Republikanern ſtehen, die einſeitig die
ſogenannte Ortspreſſe bevorzugen, während das
Organ der größten deutſchen Partei, die ſozial-
demokratiſche Zeitung, als auswärti
ges Blatt behandelt wird, obwohl es das
für den geſamten Bezirk darſtellt, nicht
etwa nur für den zufälligen Druckort.

Nun wird von behördlicher Seite ſofort die
Koſtenfrage eingewandt werden. Aber bei
einigermaßen gutem Willen und bei Berüchkſichti
gung des Umſtandes, daß unerläßliche Ausgaben
eben geleiſtet werden müſſen die amtliche Ba
kanntmachung gehört unbedingt dazu muß dieſe
Frage gelöſt werden. Im übrigen iſt auch durch
aus nicht notwendig, daß ſämtliche amtlichen
Bekanntmachungen wortwörtlich in voller Länge
mit ſämtlichen Aktenzeichen, Ein und Ausgangs
ſtempeln pp. in der Tagespreſſe abgedruckt werden.
Für dieſe Bekanntgabe kommen nur alle die Be
kanntmachungen in Frage, die die Geſamtbevölke
rung bzw. einen größeren Kreis dieſer Bevölke
rung angehen. Reine Anweiſungen an die nach
geordneten Behörden kann man ruhig weiter in
e bisherigen Weiſe durch ein Amtsblatt bekannt
geben.

Es wird notwendig ſein, daß ſich namentlich
Vertreter

in den einzelnen Behörden, Körperſchaften und
Parlamenten jetzt einmal mit der gufgeworfenen
Angelegenheit befaſſen und für eine entſprechende,
neuzeitliche Regelung in dem angedeuteten Sinne

t, dem

Sorge tragen.

Kinder -Spandenschuhe

v
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r leere e e

durch h gognäe zur Kenntnis zu bringen, macht 20 42 weibli er über 20 80Areis Ciebenwerdo d en e e n ed T W ür die v notwendig. n Zahlen unter 20 Jahre. Die a o Leſer betrug imeinen Linbie über den Umfang unſerer Jahre durchſchnittlich 12, Erwähnt ſei

Hemeter vor der Kreisbauernſchaft ber J c. Se

Bänden, und zwar: A. Romane und Erzählungen erwieſenermaßen die entliehenen Bände vonBad Liebenwerba, 25. Februar. zuſetzen, w. die Deutſchnationale Volkzpartei und &rs Bände; Gedichte und Dramen u mehreren Familienangehörigen geleſen werden.
Nach längerer and hier eine Tagung der alles, der Nähe herumſietzt, alles verſuchen, O elenzzrinnernngen 15 Bände; D. der Hoffentlich tragen dieſe Zeilen dazu bei, daß
eisbauernſ des es Liebenwerda um der SPD. den Kampf um die Rechte des werk bun n 30 Bände; E. Politik und Wirtſchaft 38 unſere Volksbücherei immer weiteve Freundeh der der z Tetionale Re e sabgeord tätigen Volkes ſo ſchwer wie möglich zu machen. Bä F. Lebensführun und Lebenspraxis 16 gewinnt. Jm ntereſſe einer ſtetigen Weitezent

h r das The iter im Ja, die letzten Kämpfe beweiſen, daß Wie SPD. Bände; G. Naturkunde 14 ände; H. Geiſtesbildung, wicklung unſerer Bücherei iſt es aber auch not
die Exiſtenz der Wunden Bauern“ alle Anſtrengungen machen muß, um das Errungene 3 Bände. Es ſind 2096 Bande autgeüehen worden,wendig, daß die Ge m en nicht,

e S u aünſtigen innen und außen zu erhalten, denn die Scharfmacher um Hemeter jeder Band durchſchnittlich 3,8mal, und zwar: wie im vorigen Ja uns geforderten
almiſe ſeien nicht zuletzt 7 den gönnen ja dem Volke nicht einmal das, was es hat, Romane 1915 Bände, Gedichte 8 Bände, Lebens Mittel ſtrich denn jede Linſhröntung er Mittel

r ichstag l vom Ma u bin alle ihre 1 und ihre Reden inner n 20 Vände, rig ſgregrn muß die Aufgabe noch ſchwieriger geſtalten.e S r eien halb und auße des Parlaments zeigen, daß Bände, Politik und Wirtſchaft 42 Bände ns

St die e man abbauen w rn 5 5 Bände, Naturkunde 17 Bände 20965 ehe 6 ging ch iſt es, wenn Hemeter meint, in erſter
en. Nur durch die i rich

Grünewalde.
in

53 ſich die ſozialdemokratiſchen Beſtre- Es haben 167 8eſer die Bücherei in Anſpruch n den 6

e re Lente ſoviel wie möglich herauszu Wirtſchaftsverhältn in denen auch das Land

t damals ſeien Steuern und ſoziale volk finden ihren Ausdruck in ſchlechten finangeſiegen weitere Steigerung wiſſe iellen Verhältniſſen Wenn zahlloſe Menſchen be
Z77 e ein. Jmmer mehr treibe man dem Häftigun slos, ind wenn zahlloſe Unternehmu 7

Du r das I Aen dere e mit be Kraft ar dann W tatur der da emokratiſchen Partei immer Verminderu r nahmen bei Ver- Di Lini iu unterſte größerung der Ausgaben. Wie rä t kg daß e [I] entreuen re n aus en
meters berichtete. Die ganze Wut der ch nicht enken konnte. nun Hemeter aber meint, Gewerkſchaften aus
h richtet alſo gegen die Sozialdemo- kommen vieler Bauern ſei unter dem eineskraten. Man regt ſich darüber auf, daß die Sozial Tagelöhners, dann beweiſt er nur, daß keinel Auch in Torgau wird beim Deutſchen 3537 iſt, ihre Mitgliedſchaft im Baugewerksbunddemokratie, a ihre e im Parlament und Ahnung hat, wie das Einkommen eines Tagelöhners Baugewerksbund der Anfang gemacht zur aufrechtzuerhaälten, folgen nur den Anweiſungen des
Miniſterium, ſo viel wie mö ich für das arbeitende ausſieht, ſonſt würde er nicht eine ſolche aup Aufziehung eines eigenen kommuniſtiſchen Ladens. Geſchaſtefnhreres. Beiträge ſind nur an die von
Volk Reeenehälen wollen. Man vergißt aber hinzu tung aufſtellen. Die Mitgliederverſammlung im Jannar flog auf, ihm beauftragten Kaſſierer zu zahlen

weil der Antrag, den ausgeſchloſſenen „linientreuen“! Hinter vo greisie nur ein verſchwindend kleiJahresbericht der Volksbücherei Holzweißig teilnehmen zu laſſen, vom Obmann ner Teil in Schildau und in
abgelehnt wurde. Dennoch maßte ſich Leo Kirske Alle anderen Zahlſtellen ſtehen feſt hinter der

dem Kriege t ſich der Gedanke der n aufwenden e um ſo mehr n dieſe d eigt, wo ihm aber ſeine Kollegen denöffentlichen Bücherei auf Drängen der ſozial Vücherei in den Serbergrund taen. In eine e en gehend Se Katloſſeree treten
len r m wenige e de ekheee ſie c e 42 elbe Theater ſollte ſich zum Vertreter Auch in dieſem Jahre wurde ein größerer Sperr

kommunaler Kulturarbeit mehr und mehr arbeit eine durchaus ſinnvolle und befriedi ndel62 Verwirklichung erfahren. Wir können von v em abſpielen. Auch da kam ber Antrag Holz bezirk gebildet. Durch den Gemeindevorſteher wurſedt. Jn de n r tigkeit der Tſwechig a Delegierten zuzulaſſen. Aus Unkenntnis iner VeBüchereiausgabe wurde auf unſer Verlan im Leiter, unſerem Freund Küver, ne dir Ver heit den Der Be trrterg den die davon Betroffenen zu einer VerſammlungSemeindepariament 1926 eine Bücherei e en. ihm zu verdanken iſt, wenn unſere cherei a gſeingeladen, in der die einſchlägigen Beſtim. nungen

e ſei die Sozialdemokratie ſengen gegen das Landvolk. Keine Regierung t ſgenommen, und izwar: 59 männliche Leſer übere gekommen, die nun alles daran mehr Lan k getan, wie die jetzige. Die

Fireis Jorgau
Wir zit immer nach dem Kreisblatt, das man ſchon Jahre lang geſchrien ha teuer

in mehreren Spalten über die Aueſührung ſenkung, Steuerſenku In einer Je o man ſie

ut

an, die Verſammlungsleitung an reißen. jgewerkſchaft.Falkenberg, den 28. Februar. Je weniger Mittel eine Gemeinde für Kultur g K. hat dieſe Green J T re

tig-leben eine gute angeſpr en werden kann. Nicht ver e vom Bezirksvertreter als n er zur Kenntnis gebracht wurden. Nachdem wurden

t. Nun n ſie, die Ausreißer, in ein anderesn n wegte alken Lore e wind zirka 215 Zentner krebsfeſte neue Kartoffelſorten

ar in der Hauptſacheet Funktion a erfüllen ſtändig lebeneige der ſolche Büchereiar der e Diaten frage chäftigten Sie aus MedlenburgPommern ſtammend, beſtellt.e decgheſen and di chelte a J n e p8 viere en den n arzt ſich an als Vaugeweriebund weiter zu
ieven.Keine ſoziale oder bildungsmaäßige Schicht iſt von länglich. Hier muß in Kürze eine Aenderung ein fung

der See ausgeſchloſſ loſe r die gen r lie- treten. Büchermagazin, Arbeitsraum und Ausleih Der alte Vorſtand iſt jetzt ſeines Poſtens ent r c Voops e en für un
ſich ſelbſt aus, die von der Ei nen raum ſind in einem kleinen Zimmer untergebracht. hoben. Geſchäftsführer Kaiſer iſt vom Bezirks Sewerſſhaftiiches Provinz d n

machen und lieber Se t Kuſch Das führt oft zu unerträglichen Zuſiänden. vorſtand beauftragt, die Geſchäfte der Baugewerk en getin a den Anzelgenausgeben. she r f ch Um Neueingänge den Leſern ſchnellſtens ſchaft Weiterpeſüheen. ne danke denen daran eigene See e r a wg

W

es r ägt der Herr zum r ähjehr?e

Bevor Sie sich den neuen Frühjahrs-Anzug und
Mantel Kauten, besuchen Sie uns bitte ſerzt.

Wir zeigen Ihnen was der Herr im Frühjahr trägt,

t vor allen Dingen wie er slch der Wirtschatts-lage entsprechend billig und gut kleidet.
e

Herren TrenchcoatKonfirmanden Anzug aus kräftigem a
h auer 22 2 modetarbigreid. Form a 2 2
Herren- Sacco-A An

a erren- Sacco- e Frr57 Herr. -Fröühjahrs-Mantel
a Cheviot, der grobe Modestott,er e i 29 Zrein mit i Bockenguri

mitrolaati e T tage 39 34 loser Verheiee',Der reinwollene blaue

e Frühjahrs- Anzug Herren Loden-Mante!aus Kammgarntwill, belieb. 2reih. bestens für das Frühjahr geeignet

7 Form, elogant gearbeit. la Strichloden, imprägniert, grün-der e e rliche i 59 n e 50h Mäntel 19
m

e S

u

eS

Anzug umnck nd Mantel von rer
Halle, Am Markt Merseburg, N. Ritterstr. 6

S e S
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MODERNES THEATER

auſt
mm elektr. Betriel

*onnerrAbechiech- Porvtellung

und
2. wobe: Roxtüm-fegt! du

Sonnavend, den l. März,
Promèren: i W d A.

Nacohber:

O Tanz bis 4 Vhr früh O
Gilde of Veberraschungen. Moritz Rosenthal

Erfrischungsraum
Pottel 8 Broskowski

am Leipziger Turm

Kleine leckerbissen
in reiober Auswahl zu billigen Preisen.

Aassige eleg. Schoppenwelne
h Liter Wer Rheinwein 40 Pfg.

Liter er Moselwoin 50 Pfg.
Liter 26er Rotwein 50 Pfg.

In ſeeresberiimen

t

jahre

Konsum Verein für omünde

rierren-

leſp ger Straße 94, neben Cafe Zom

und Knaben Bekleidung J
2eehIII unSonntag den 9. März 1930, 14.30 Uhr

im Gaſthof be Der Venzet

III kexefalhetanglunn,

Tagesordnung:
l. Bericht des Vorſtandes über dae

Geſchäſtsjahr 1949. Reviſions-
bericht des An ſichtsrats. Ge
nehmigung der Branz. Beſchluß
faſſung über die Verteilung des
U. berſchuſſes und Entlaſtung des
Vorſtandes.
Wah eines Vorſtandsmitgliedes
und dreier Aufſichteratsm tglied.

3. Wahl der Delegierten zum Un
terverbandstag.

4. Anträge der Mitglieder. Anträge
müſſen bis Mittwoch, 5. März,
a den Händen des Vorſtandes
ein.

5. Verſchiedenes und Geſchäftliches.

Der Aufsicſttsrant.
J. A. Konrad.

ärienſ
nur von

2.

Fur Büroreinigung, WApege, r vicht
pauſen und damit zuſammen
hängenden Arbeiten wird

Verheirateter
geſucht

Schloſſer oder Monteur bevor
t.

chriftliche Der unter
Vorlage erwai Weh nie 5e mitAltersang re Soh orderung und
Angabe früheſten Dienſtantrittes
zu richten an
Rihteldeutſche Heimſtätte

Wer'ieburg, Halleſche Straße 41 17

Jlluſtriertes
Gartenhuch

Zoee g.
Klausſtr. 22

7 Cr billigste Be-
zugsquelle. Werk
statt mit elektr.

Betrieb

R. Voss
Juwei. Fabriksut.

leipriger Str.
Rathbassſaubeagaog).

zu

Schiauimmer-
elnrichtg- 75 M.

Vollſtändige Anleitung und Sola 75 l.ausführ üches Handbuch für flurgarderebe

Gartenfreunde und Berufs 84 Mu.
gärtner von P. Schügtze. eiengamtur 54 R

Mit 247 Abbildungen zen eng400 Seiten ſtark in Lemen gebunden. h

Statt 10,- nur 4,- Mk. FregrPellehe

7 beictetr. 21 1. 25

e

Große Auswahl in

Preislagen Mk. 27,36, und höher.

Grobe Ausvahl, billige Preise

tur jeden Faß passend

83,

Stegmund Schwarr v
Gr. Märkerntr. 5

u ttenin Halle (Rorden)
die ſich empfehlen.

e
ardenbergeRaſino“, Ha

J. Herrmannann, Konzert u. Speiſeh., 31
etu Krutende hLutt fur Trift

E. Hecht)
r Vibae-, Rotheer St. 2 i Sperenberg)

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen

sohriftl. Vitalis
VerlagMünchen

Colksblatt Zuchhanclung

Halle a. S. Gr. Vlrichatr. 27

i 50 2 Ersparnis
nkauf direkt ab fabrik

Aus garant. rein Ueberseetabak
hergestellt.

15-Pig.-Zig. mur RM. 9, 0012- Pfg. Zig. nur R. 7,80
er Hundert Stäck usw. gegen
achnahme. Garantie: Zurdeok.

Preisliste frei.
I. Rauschentach, Iazsel 17

Zigarrenfabrik

beſſ

Tapeten. Dekorationen
Polstermöhel
nur eigene Antertigung.

Aufarbeiten und Modemiieren

von Polztermöbein aller In
zu äuberst mäbigen Preisen

kwöt Hrschteld, Tapererermm.

Merseburg, Ratenplan 6.

Der Wahre jaco 4
statt 40 Pfenniges mer 20 ten
Angesichts der anhaltenden VWirtschafts-
krise, die schwer auf der arbeitenden Be-
völkerung lastet, haben wir trotz ver-
teuerter Herstellung eine Verbilligung
unserer Zeitschriften beschlossen.

u

wehterer Aushaun des Wahroen Jacon
Neugestaltung des Kußeren Reichster ln-
halt. Politische Satire, Witz undtumor. Seht
50 Jahren im arbeitenden Volk verbreitet.

Die „Frauemnwelt“
statt 40 Pfennig
jetzt mun 35 Pfennig

Vud froqdem
weiterer Ausbhau der ,„Frauenwelt

Erhebli&e Erweiterung desModeteils Viel-
seitiger inhalt Fesselnde Romane. Wert-
voller hauswirtschaftlicher Teil Xrztlicheru,
praktischer Fragekasten. Abt. „Für unsere

Schnittmusterbeilage I0 Pf.

VERLAG I. H. W. DIETZ NACHF., GMBS H.
Zu deziehen dureh:

Volksblatt- Buchhandlung
Halle (Saale) Grobe Ohichstrabe 27

S

De h eus nie
h mit Verdeck 46e u lhen wagen e u 75
St 13 15,50 17,- 21,-, garniert 28,

48, 52,

Bettenhans

Bruno Paris
eine Ulriobstraße 2 bis Domplata 9

3 Minuten vom Markt.

Sehlafzimmer S
echt Eohe, Birke und Nu

bdaum poliertZ. a 783.
d m

große Auswahl

u

wählt immer wieder

das gute
Kaiſer
auszugmehl
der

Schuloßmuhnle

Bad Uebenwerda

mir
Am 27. Februar entſchlie

nach kurſem K. ankenlager
mein lieber Mann, Vater,
Großvater, der Maurer

Wülbem Bröckner

m 69. Vebensjahr.
Um ſtilles Beileid bittet

Anna Brückner u. Kinder
Tr ftſtr. l.

Ei näißerungefeier Montag

12 Uhr in der kleinen Kapelle
d s Gertraudenfriedhoſs.

delge komb. mit Blook und L.-XV.-Abeatr

Damen-Fumps- und Spangenschuhe

neuesto Modoelle in vielen Farben, komb.

Braune Herren Halbschube
eleganter Straßensebub, die Modetarbeo

Damen und Herren-Gesundheitsschuhe

Besuchen Sie unsere geienete rm

dexih r Vorſtandsſiung am 26. Februar wurden

j und Jnrechnungſtellung

in Nun

12;508,90
12,50 10,90

H. Geschſft: Geolststr. 8,
keks flelscherstr.

Antde Bekanntmachungen

n
e der Stadtverordneten am

Montag, dem 3. März 1930, 17 Uhr.
Oeffentliche Sirung.

1. 3. Wahl von beſoldeten Magiſtratsmitgliedern.
4. W aleryöhins der Kleinwohnungsbau Halle

5 Feſtſe d Sir ſenre nannte trage ſo n 7
6. Genehmigung desentwäſſerung des Haahaiidpianes für

7. 11. Anträge und Geſuche.
Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Halle a. S. den 27. Februar 1930.
Der Stadtverordnetenvorſteher

Buſſe. h

für die

Bor e Paul, Zählerableſer i. Sleuderſ raße 27
Hermann An2 als Stellvertreter Fiſcher,

geſtellter, Wörmlitzer Straße
3. als Schriftführer: Grübler, Edmund, Diplom

Jngenieur, Magdeburger Straße 35.

Halle a. S., den 27. Februar 1930.
Der Vorſtand

der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe.
Paul Zwanzig, Vorſitzender.Bekanntmachung

Die für Monat Februar 1930 fälligen Bei-
träge zur Kranken und Arbeitsloſenverſicherung
ſind bis ſpäteſtens 5. März 1930 auf dem
vorgeſchriebenen Formular nachzuweiſen und
an die Kaſſe abzuführen. Bei Nichtbeachtung
der Mahnung wird eine ſofortige Prü, ung

der Beiträge mit
S e vorgenommen werden. Zur

Verme dung von Differenzen iſt auf dem
die Kontobezeichnung an

zugeven.Aue dem Vormonat noch unbe
lichene Beiträge ſind ſofort abzu

Weg Der weitere Zahlungsverzug hat

die Einleitung ſchärferer Maßnahmen zur
olge.

Halle a. S., den 27. Februar 1930.
Der Vorſtand

der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe.
Paul Zwanzig, Vorſitzender.

Kauft nur
bei unſeren

Jnſerenten

KAcufficus
Jauſf Bussin
Falkenberg, am Marktplatz

Manufakturwarcn
und Modewarecn
Konfcktioncn

a ä



w.

4 e rer

z ger M Bau e et Heglmkmnts Vorarbeit ſür Montag
Wer iſt Peters? Drohende Mieterhöhung. Die Bootshäufer an der Eaale.

Wegen Steigerung der Stradenreinigungs ne neEin mehrfach vorbeſtrafter Menſch mit unmoraliſcher Lebens Der Magiſtrat be ſchloſſen ſich an der teneen s lagen in u
fübrnng. dem der Mord an Bauer zuzutrauen iſt Erhöhung des Aktienkapitals der er.Kleinwohnungsbau HalleAG. um 250 000 (von ffahrtsunternehmer SchräplerDu den W. Februar. licherungsſumme in Empfang zu nehmen. 750 000 auf 1 Million) mit einem See don g Soſtet r
Die Unterſuchung W Mordſach au Bauer J nicht wiſſen, wie Pelers zu der 108 300 Mk. zu beteiligen. Die Summe ſoll den trug z s et Ter

übrig 9 e n de tet an Frau ver Pech a zur Förderung des Wohnungsbaues bewilligten als ch nen Kontrahent berdacht, en eereeite eſangen wurde, u beirenadeten ad Anleihemitteln entnommen werden. Der Haus e ein weiterer Vertr
a et d r v h eder t n de n t ja r r a r r in x t er en iſt, e e e
ran bete m n ne Hoſe,weiſen. e waren di e und Verkehrsve ntereſſen der8“ gegen deini r n n e Wegen nicht unerhebli r Ueberſchreitung der r verſtößt ver Uusſchu erklärte ſichtreter der ſchen Preſſe zu einer renz im J nd iz ende wel da re t er reinigungskoſte. i 3 ia r in Ha a Unter r x ſich als heraus ſe r be r t rn a x he r h r DTampferhalteſtelle an hmernde eines mit Mordſache be e r. gen ſpielt das myſteriöſe e ſuſehen Dieſe löſte eine längere e e er

ten a eerrin ten d bisherigen Er S l n r Bureau Bauers ge Debatte Der Berichterſtatter beantragte Der Magiſtrat in dem Vorhandenſein der
än. de nterſuchung in rono rau Bauer, die es V t die Vorlage zu in e ändeſBootshäunfer Kuderklubs „Nelſon“, desihenfolge noch einmal dargelegt wur h en e rn t hat, immer noch de dtverordneten gelangt ſei. Die „„Rudervereins am Siadtgymnaſium“ und des

eles davon iſt unſeren Leſern be nämi heraus kratif Vertreter bemängelth wir u auf einige el unbe geſtellt, da er eine Schlüſ 4 i Zenti c hen der S
en 5 e ad W erhtte ren keit ine er rig t et i de e Von en

reſſe wende etzt naturgem r efängn eln vmutlichen Täter Peters zu, der b Ueber ſchon a et A. Au endem Der Finanzdez ernenr t er Snrbte ehe e e Be X der hin
ſtark durch Jndizien belaſtet zwei a chlüſſel bekämpften die Vertadem Schlerſcheint. Bruno Peters, deſſen ehemaliger e ine e a t e t porig Verabſ h Zoue v et e das Land

u-Klubs“ am linken wiſchen Gut
im nd i in öe v en alen

Beruf Kaufmann war, darf man nach dem, was die S bier benman von gehört hat getroſt zu der ſoge a ator e f 5 t r. er was et Vier e bimmung e n ſog die Allgemeinheit um das

e eeneeteeee aeeteee n etgunn n eingeſtellt geweſen, will. Le Wage dern e Laſten We genug a den Mieter. la die un des Lrorzengeenweges
ohne Arbeit ſich e e See und damit ann nicht wieder. Wir laſſen nun noch Der von der ſozialdemokratiſchen Fraktion in zie ebenfalls c e

t ehrfa veheitralter perſonellen Merkmale des Peters auf e er e e F r v r r Zer l saale ufer uten aller was jan r n r re ein ſeiner S im Anne Geſetzes zur Erhaltung von Gründenen o eb ſchaften einbrachten, denn es mehr, da er ein t ä neieeale Ahtr ken i. er o Fre von Uferwegen liegt, wirdiſt feſ efellt worden, daß er mehrere Verhältniſſe iſt) von Ber cdenallger Kaufmann b wat ſaung des Ruhegehalte des den als le Srunt angegeben. dieDuergte und dieſe Frauen haben t detektiv, 1,/80 Meter groß, breite Figur, Geſicht Dann kamen die von den Romwnviſter Pautverträge mit n r und
Sebensmilteln und Geld vielfach unterſtützt wäd rund, graubraune Augen lel t meliertes ten Erwerbsloſenanträge zur Beratung n n r r

bis 840) und die

4 Bootshäuſer zuAigliever konnten
rend er das ſo erhaltene Geld mit anderen J Haar, o
wieder durchbrachte. Auch Frau rer ver m

nterſtützt, tn r
ne beſondere Merkm Bekleidet ging di ldemok tit en graublauen Anzu ind grauem Man- d n en i c der e ſa

als ſtel mit t S der ſchon etwas abgetra- n ſo daß der ar im Geſamtumfa
r beſaß aber auch einen en, nochh h ev dürfte er nur We a ele Dhaben, um den Behörden gegenüber einen u s h ſener e r e r Wer rrachweiſen zu können. Das zeigt wieder, wie ernſt es jenen Leuten mit erſuchen bei ſeinen M Fahne Härten FegeräterSein „Glück bei Frauen e derart er S Darlehen den Feine zu er e

dürfte auf ſeine äußere Erſ S t der Gewährung eines lehens an den man ſolche Rückſicht auch genommen hätte,Wenn er auch kein e We r ſo „Verein Radrennbahn“ war die Tagesordnung er-pern es ſich bei a t um Ar

er durch ſeine große ſEöpft. beiterſportvereine gehandelt hätte? -0.
oß und ein unterſetzter ſtämmiger e

i n redegewandt und ohne un

ſeinen r r W verer
er

h e bei Frauen e
Fern Widerſprü

auf aufmerkſam S We wurde beſin Wo ſtammt die Axt her?
Das vermutliche Mordinſtrument, die in dermit großer Frechheit ſeine erſte Furſegt er e idieſe Saale in der' Nähe des Tatortes gefundene Axt,hat, wie wir jetzt erfahren, gar keinen Stiel

von mer reren eugen mit an

e dche T an dem Köt v v ſeebabt. Die Schläge ſind älſo mit der ſtilloſennde Stagtsanwalt fragte ihn, woher er den Uxt geführt worden. Es iſt dies ein ziemlich gro

ys Tante“ in e. Eine jahrsm chau
ſowie Kabarettei t vervollſtändigen das Pro

den li de des ters, verſpricht es
S ehe Ereignis rer Saiſon zu wer

rperban Bauers kenne, worauf Peters er S ßes, ſchon älteres Werkzeug, das an der Schneide S h c mirerte, uer des öfteren e Scharten eufweiſt. Wo wird ein ſolches Werkzeug 522 und brübder“ſammen gebadet habe. Später wu Karten Zortzm da der eBauer gar nicht öffentlich vermißt? u tadete, ſondern nur Wannenbäder nahm. 7 d S uns derte a enter nters, zur W geſteh erklärte darauf in naiv Seifendiebe. vorver er Nacht wurde vue zu kleinen Preiſen.er Weiſe, daß er mit Bauer öfters in deſſen in ein Seifengeſchäft in der einarten gear eitet habe, und da ſeien ſie Geſtohlen wurden 4 e 6 e
beide im Schweiß gebadet 77 Flaſchen Kölniſh. Va er, tück e, Große SteinſtraSein Alibi in der Mordnacht hat Peters delſeieg Kartons Der iſt am i e rmittag z a t

0 zur allgemeinen e h nefindet eine Vorfüonderer ſtattu er noch nicht nachgewieſen. Schaden beträgt 170 Mk.nebler Spaß. In der FriFe Tann daß r in Breslau J edrichſtraße magttenſufklärung rer Mes inige Leute das Ve von n Garte in es w. n See ehe er eiltt, d Mordes an tten, die Fenſter einer Wohn einZeerled Beine e es in aber ars Weh Nach der Vorstellung

e e h Henny PortenTatſache do er ment Suſeeniert geren der ne im Modernen Theaterin Händen z ten Tage im Dezember geſehen ſabend, in ſämtlichen Räumen des ae Wahrſcheinlich um darauf die Ver r ſtatt. Als Feſworſtellung geht der Schwank e r Mag
—JJ

fur Dcomen und MKndor
cus Seideo, Kunsftseide
flor und Baourrwwrolle
Bormberq- Seide in allen
Modefarben, Herren-
Socken, inder-Socken,

nSe an nör 3
t S IR-86/87 M R-2

n

e

e



r W r a ern J aſammentunn.
ltung.

Aus dem vVockwitz. We s di
MrtgliederverſamTagesord n e

a. das S eferat rn e eragen Wer ernnen, v ſen
erende p u ad vo t

erſcheinen.

Dölau Tüeetin e e

e en nndrat Streicher ſpricht über Dieh r cheint jahireich.Sangerhauſen r Zur
G. rmaVortrag ü W

pol tiſche Lage und diear
den 2. März.

20 Uhr. m GaſthofStern Vortrag der en. Schoodmit Film Die e
Jan taa, xRoßla. abends j Uhr. 2 W

Rats eller“ Mital lieder-verſamm-
kung. Gen. Grimm (Artern) ſor cht
ber die Au gaben der See
e in Sigat und Gemeigähliges Erſcheinen der Mitgli

wird erwartet.
BraunsdorfBedra.
20 ilhr, im Gaſthaus ivcke ert M 7 ammlung.

reform. Um ablrer
h Redneralle

Vor dem

h w. c Seſgrer it ſche Lage imnſchl von der e
kon erenz u. können vonen Mira edern einge ührt werden.

olksblaitleſer haben e
1.Cor betha. r Uvr. im e

m n e n unserentiſche Laſe. Ref. Gen. Paul Käm nricht von der Unterhegir
onferenz. um r Sctelezewird gebeten Gäſte un

leſer willkommen.
Oeffentliche Verſammlungen

Burgſcheidungen. eitgg,r recea]]
t. Se e, 1. März.

Arbeiterklaſe“. Die geſamtevölkerung iſt heral' ch e ngeladen.

Bedra onnabend. r sbends s Uhr. im za egen Querfurt) ſedeu'ung der e ort
nd ihr twickl ung. Die geſamte
eovölkerung iſt herzlich eingeladen.

Kleinwangen. San ür
Gaſthof Neumann erwe'iterte z.
alederverſamm' un en Brauerer urt) re aund Gönner ſindeingeladen.

Bedra. rffent Verſammlung.n rauer u. fpricht
ver 3 lkerung und Sodemofra ie.“ Alle Volkstreiſe ſind
terzu eingeladen

TMerſeburg. Tr
ontag. den 3. abos 8m Herzog Chriſtian Biſt a 727

Liiohe- Vortrag desicker Die Frau und der a

mus ünſe a eStern vollzähirg zu
äſt willkommen.

E Montag. den 3. März20 Uhr. im Voltsbdons.

Zimmer neSee S Aus d. Provinzialndtag er m Untere tag. Verſchiedenes. Wir bittenfo Funk ionäre: vollzählig zu ern
ir t. u ev geren .Gen.le h m w 3 einen Fortrwg

wirtſchaftlichen ung. i Verbaältaiße halten.
talieder ſind am eine k

Oerbt neue Leser!

attionen.

kelchsdanner G
chwarz Rot Gold

eine Preiſe.

u 30 Pfa. bis 1.25 Mk.T

Beranftaltungeansſecharß te.e tag abend Uhr. bei es.
raſeweg S gzung.

Sung er Ie Handballr L r treffen ſich am onniga,
I auf dere ra Negau ellung der Man

ch Erſch enene werden nicht aufJ

S
z che t aeiunßes G uvorſitzend ar

Morgen, Sonnabend

und Prämierungen.
Ende 4 Uhr

Hemto Absoht eda- Vorstol innx
der ſabelhaſten Balleti-Revu.km ding 05 in

und 7 Altr

Café freischütz
Ia. Hartung U. Uriehstt. 28

GildehotBallonabend
mrrt See n Ueberra chungen

Ende 4 Uhr

LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Umzug

Neubau
om men viele Artire

beispielſos billig

zum Verkauf!

in FrauengröbenPrüfung 5k leider

Konfirmondenkleider u
Tatfet Oröpe de ohine od. Veloutine St. 27.50 18.75

mit langen Aermein Stäok 32.00 23,50

Damen-Irogerhemden
mit Hohbleaum oder LangetteDamen- ſeroien
mit Stiokerei oder Langetto Stock 1.25 0,98Demen-Achselschlußhemd.
mit Stiokerei oder Langetto Stock W 0.908
Damen-Hlemdhosen

Stdok 68 1.25gute VerardeitoDamen Nadihem en
mit Stiekerei oder Langette Stdok 2. G 1.98

Kunstseiden
eirftardig. große Fardenanawahl Meter o 0, 88

Kunstseiden

Solins-Brillant

re de Chine,e Chine reine Seid

h „5 e

Hauskleider wen W es 4,75

Osid u e d en e e 495 Be
975

Konfirmandenkleider o 12, 75
re V hleider.- r h 10, 50

ungeen üo o 18
0,58

0,85

0,88

1.38

e

9,68

bedruokt, vor aparte Mogter Meter 1, S u 0,88

ans Brilant 15
Crepes Marocaoine wen

375

Konfirmanden- Mäntel F ,75
Stock 109emen- Mäntel 10 50

kragen gans gefüttert 277Damen Mäntel 13 75
Hlogohgarnitur Stdek 25,00 18.50
Konfirmanden- Mäntel 13 50
kleidsame Sportform n. Stack 25.00 19.50 7Damen Mantel 15.50
rine und braum Stdok 28.75 23,50 e

Stöok 0.48 28

Untertaillenweiß gestrickt, ohne Aermel Stäok 0,5 0,68 0,58 S

Herren-Einsatzhemden 9,88
weiß oder makofardig Staek 1, S 06
Damen-Schlupfhosen Stardig gerauht vft Stdeok x 100,95 7

Herren-Normolhemden 45 l
in versohiedenen Größen Staek 2.10 1.90

inderzSchlupfhosen
karbdig, gerauht

um er toffe Xetär 1,60 e 1,15-
ſweeo Kleiderstoffe W I
aparte Neuheiten
Poelines doppeltbreit NMoter 2,60 1, 1,35

Crepes Caicò 1 40Meter 2, W 2,50reine Wolle, gr. Farbenaugwahbl
Meter 3.5 2.50 1,95Iweeds-faconnes

reine Wolle, aparte Neuhbeit

n e

73 AD
Die Revune von Weltruf!
Die große Haller Revue

vom Admtralpalaiſt, Berlin

Drunter u. Drüber
n 50 Bidern im Bugtempo
oon unwiberſtehlichem
60 Darſteller 1000 üme.
Katiaska ung Kibbor

das beſte Tanzpaur der Welt
12 Original Walter Girts 12

iegneld Filies, New Pork

Guiscppe iorcan

Sonntag nach RHr:
Die vollxtändlge Revwe
zu kl. Preiten O,50 bis 2,50 M
Entnehmen Sie rechtzettigKarten im Zerverkau

ßten Senſation, di
lle ſehen kann

der „weite Carmjo
bedeutenden Stars.

Kameraden

Herren Hüte
Herren-Mützen

reiche Auswahl, billigſte Preiſe

Friedrich Koch
Halle a d S. Leipziger ter 70
Ftemnpeſ Oeſaſ

fahriziert seit 1900
Kubdan, Halle a. S., Am Steintor 9

neben Walhalla Kein Laden)

s USCHhAKow
dazu das tolle

Febronrprogramm

vreien. Jg um a km
CLuchfadrit und

and.
prom dern 813

eröffne ioh Bonnabdend, den 1. Märn
1930, ein Zweiggeoehstst. Meine seit
1860 beſtehende Firma bat giohb einen be-
deutenden Ruf als erstes Sperzialgesehäft
im Bandagen und ehirure. Gummiwaren er
worden und werde ioh Sorge tragen, daß
Sie auen in nyeiner Filiale durch fach
gewätes Anlegen von Brachbändern, Leib
binden, Gummisträmpfen und Plattfab
Mulagen in volistem Maße zufriedengestellt
werden. Meine Angwakl aueh in ohirurg.
und hygienisehen Gummiwaren ist Oberaus
gros und finden Sie dei mir allerbeste
Qualitkten zu angemessenen Preisen wie
auoh billigere Handelsware

mee erWer es richtig machen will, taufe niKonſerrion Tode *3 ſag
er gurſitzenden preiowerten

20 r Ha AmenMegdes anfertigen. Regeimätzige Teilzahlung
Dram. Gedicht geſtattet.
von Fr Grill- Adolf Papke. Schneiderm.parzer danenſtre ße 99.

ungn Bekanntmach
383 ind te i Schwarzen Brett: Schweine

Opererte von an am l. März 1930

Delitz ich, den 25 Februar 1930.
Der Magiſtrat.

S
die ſich einpfehlen.

Jn Annaburg:
Gaſtwirtſchaft Hoppe, Ffeldſtraße

Jn Eilenburg:
„Stadthalle“ (E. Kühnemann), Bahnhofftraße
„Stadt Leipzig“ (R. der Rintartſtraße
„Reichskanzter“ A. Henze), Torgauer Straße
Taubderte Reſtaurant (Schundt) Leipziger Str.
Lauterbvache Dehanrant (Wwe. Lauterbach),

ner„Neichetroue- (o. Winkler), Wurzener Landſtr

„Volkohane“, Kühnemann), Mühlplatz
Jn Deligtzſch:

„Gold G 3.wy n
„No loßzchen“oder n Keet revlat

Jn Schildau:
„Zur guten Quelle (W. Naumann)

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld einge gen.

Fr. Lehar

e 9 99
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Lohnlawine?
Kündigung der Lohntarife durch die Bauarbeiter

Vorſtand und Beirat des Deut ſchen Preſſe lediglich den Moskauer Quertreibern
4 en Baugewerksbundes die den Weg ebnen ſoll, die die Lohnbewegung, wenn

Wer wird Sieger im Vereinsvierkampf

en e re Berlin Dresden Magdeburg allein Dieſer Beſchluß wurde nach reiflicher lichen Arbeiterorganiſation ſteh jedoch erfreulicher- Mit Spannung ſieht alles auf den Schwimm

Wpert umd Spiel

vierkampf am Sonntag im Stadtbad in Halle,g der Situation auf einer in weiſe ſo feſt, daß ſie durch Verleumdungen nicht nſtallet vom Regatta-Klub. rtet
wird nach Punkten. Die 65c650-Meter-Crawl
ſtafette wird beſonders ein hartes Ringen zwiſchen
Magdeburg und Berlin ſehen. Greifen
die beiden anderen Vereine nicht in die u

h Konf en Vor- erſchüttert werden kann.
a und Beirates 7 en auch die„mit Rüchicht 5 vie da Herunter mit der Arbeitszeit!

V des Vaumarktes“ die Tarife ge-] Nehen der Lohnfrage beſchäftigte A9 e.

Wie gewöhnlich, ſo beeilt ſich auch jetzt wieder v e Sroſfkakert immer brennender wird. S
die kommuniſtiſche Preſſe dem Unter Die Stellungnahme der Konferenz lautet im we resden und Halle zu ſuchen ſein. Jn enehmertum zu Hilfe zu eilen, indem ſie in den Teh folgendermaßen es geht nicht an daß der c glauben wir Ber
Reihen der Ärbeiterſhaft Verwirrung zu ſtiften dienen en reren fein aftelebens lin und Halle in Front aber eineverſucht. Sie behauptet, die Arbeitszeit und die Mi ionen von Arbeitern zu unfreiwilliger Arbeits F zu ſehen,

g Vorherſage iſt auch hier ſchwer. Die Schwell
Löhne ſeien ſchon im Reichstarifvertrag geregelt n der Arbeitgzzeit mr daher aig ſtafette 50, 100, 200, 100, 50 Meter wird wohl
und die „ſozialfaſciſtiſchen Lakaien“ auf die Tagesordnung aller trags kaum den Berlinern zu nehmen ſein.in den Gewerkſchaften ſeien nicht gewillt, die n be Der Vereinsmehrkampf läßt keine
Lohntarife zu kündigen. Das Gegenteil Körperſchaften geſtellt werden. Schon en aber Vorherſage zu, hier entſcheidet, wer über die beſten
iſt richt ig. Daß die kommuniſtiſche Preſſe die müſſen die Arbeiter aufgerufen Dr Durchſchuuterafte verfügt. Jm Waſſerball-

gegen ihre Gewerkſchaften aufhetzen 1 ber Naſen e er ge ſpiel ſtehen ſich Magdeburg gegen Berlin und
J verſteht ſich ar 7 3 W und tarifvertragli dte r einerſder Mitteldeutſche Meiſter reden

aber jeder organiſierte Arbeiter, der ſeine Tarif Neggluns der Arbeits bnet werden ie allen gegen Halle gegenüber. Die Spiele werden gutes
verträge kennt,, daß das Gerede der kommuniſti Volksgenoſſen ehe lichkeit gibt Können an den Tag legen. Jm Frauenpuſſhball-

ſpiel ſtehen ſich Deſſau und Halle gegenüber.

2 I eBetriebsrat und Aktionär
r r S gen ne Jene winnen der „Freien Shwinmer n Berlin.

Das Reichsarbeitsgericht gegen das uneingeſchränkte Kontrollrecht
der Betriebsräte Die Rieſengehälter der Direktoren ſollen nicht

kämpfen umrahmt. Ein 24er gampion- m Sonntag veranſtalteten die „Freien

bekannt werden

Schwimmer“ in Berlin ein bundesoffenes
rigen wird ganz beſonderen Anklang finden.

Die BVeranſtaitung beginnt Punkt 15 Uhr in Schwimmfeſt, das ſtark beſucht war. Der Höhe

Leipzig, den 27. Februar. Dieſe neue Aufgabe 77977 verKann dem Betriebsrat dasſelbe Rechts 8,72 R. an de archehi e

der Männerſchwimmhalle des Stadtbades in der punk:. des Feſtes war der von 20 Frauen der
Schimmelſtraße. Eintritt 50 Pf., Kinder und Gruppe Lichtenberg geſchwommene Kunſtreigen,

Aus den amtlichen Begründungen der Reichsver-wie dem Aktionär eingeräumt werden? faſſung und des R wie r

Erwerbsloſe (gegen Karte) 25 Pf. den wir im Bild zeigen.

Mit dieſer Frage von größter wirtſchaftspolitiſcher ſcheidungen des e und des Reichs

e 2000 PS, die beide vor dem Führerſitz liegen
ür jeden inder zwei Einlaß. und Auslaß-

haben. Der Brennſtoff wird durch einen
Turbo-Kompreſſor zugeführt, der in der Minute
17000 Umdrehungen macht. Das Fahrzeug

n Meter lang und bis zu zwei Meter breit. Dundestrene A ührung des Wogens erfolgt u. a. durch die Be
t JG. übergetreten ſind tätigung eines flug mäcgen doppelten Seiten

Sher nicht organiſierten Intereſſenten für ſieuers am hinteren Wagenende. Die Maſchine iſt
eher werden Sonnabend, auch mit einem Höhenſteuer verſehen, damit der

z, abends 8 Uhr, im „Jagdſchloß“, Segen bei ſchneller Se feſt an den Boden ge
erſchei werden kann. Anlaſſen der Motoren ercent r Preßluft. Nach Meinung der Kon

kann der Wagen die Geſchwindigkeitvon 00 Stundentilomeſer erreichen.

und Frinzipieller Bedeutung beſchäftigte ſich amſarbeitsgerichts ergebe daß der Arbeitnehmer-
26. Februar das Reichsarbeitsgericht undſſchaft nicht nur neue Rechte zuerkannt, ſondern aucheine Entſcheidung, die für die freien Gewerk neue Silhien die ſich in einer neuen Verantwort

en völlig undefriedigend iſt. lichkeit für d Betrieb ausdrücken, aufgebürdetworden ſind. Verantwortlichkeit für den Be
Der vBetriebsrat der Firma r Werke rieb könne rbeitnehme e Z nur 7

A.G., Merallinduſtrie in von tragen, wenn ihr das Rechtre rläut deFirng r tet ènterins eſſich die ſachlichen Mittel zu v ſeh. ren Be
19e7 nde u r den Stand ſ verantwortlich deie u are eder be der n a n Vc dodilamggefe Das 23. Berliner Sechstagerennenndungen für ten, W et dieſer ded et gebe, Sportbeweoung. nimmt am heutigen Abend im Verllner Sport p

und eſtellten, 6. t ſeinen Anfang. Die Beſetzung iſt: Piet vanS des s und der An ſtellten, 7. e u en ma en die ne h Wie in einer R S rn r h n (Holland)-—Buſchenhagen (Deutſchland);
Vorſtandes und der ÄAngeſtellten, 8. z w. mit der an i r e T zlin u durch das e en re v Belgern Wer

e h e e e e S 8 e c t c nVernichtung r Kapitals einigun orwär auſ ürtgenn du Du vor den n e eſige Meyer. Stubee
da ingewieſen, daß dur das den Standpunkt der Unternehmer.eil e nen im die Fü rat habe nicht nur Pflichten, ſondern auch a te. ſern

und Verantwortung des e im Betrieb Er dere Zurückweiſung der völlig u ſta
nS ltet würde. Vor allem ſpreche ſdeten Re der Unternehmer.ſah de nicht W r ein Aktio- Das Reichsarbeits e richt kam

glei Rechtsanwalt Sin rinund den einſchlägigen Paragraphen des pe ch. Rech Prof. Dr h Fundeen et um Menthey-
d

v ſie Da durch die Wuterunger erhalnicht geleiſtet, z 5 S i 3 h geR ä e 6 hende Rechte habe, wie gender Entſcheidung: Das Urteil der Vor dige n ihrer raaniſationſ ehe ehe darf eufmertjam, doh noreen

h S vorigen all der Betriebsrat fär ſich wird abge u Die h t m wer eng wurden. ar e werden müſſen, auch dann, wennc r ne e as Arbeitsgericht wirr e Betriebsrat erſtreckt 2 nur a Ziterr ufhin beſchäf nigte ſig die Generalverſamm ß 3 r Mann gaſt Be oder

r e e e e r a. rehoten un s h e n e e e e e t hs das tienre e m t und i ungena 2 de m einzelnen r. 17 wird die Auskun n ise t b Aueſhreche beim von e r e. u
e und s s z na o iſlgung ſiatt. Die Tagung ſtatt imerkennt. Vorſtandes und der über die Pen nächſt kei Kuarung Der Bun Reſtaurant Zur Terraſſes und beginnt um 10 uhr In

Die Vertretung der Arbeitnehmerſeite dem ſion und die Feiſeſpeſen des Vorſtandes nd der ſich der Sache ange Seeeirsdi ber Sigten bei jrbet Sein hen
Der Turn und Sporiverei ford (Bezirk Vielzuge chert, W Vorwarie und feld), rig am Sandbolmannſchefi

Sportkartell die Sache zu regeln. r n dieſen ein S Tee ehe n Tak S ſener
Jn erehſenVerhandlungen beſchloß n einfach, e c r ung beim SDdielleiter Sttoſen?mit der Spi rwe o e a ein z Sgetg dir beim e ewe ow 50 k. FeJn e wurde ek en v 32 von ſt i gwiniſchona wegen Se

orwä e am bruar. rno Moſebach.r wobei auch bunde s Sonntag, den 2. Marz, vorkrei- Mitglti eder r l o wur vegee raten
att n erſelbenden. e Welcher die h von a e re t S h re ger Verein iſt ver

und chtet zu en ruppenfeſt)

ründung ihrer Recqhtsauffaſ Angeſtellten. Würde in den r denrer h ichen berwg aus, die Betriebsräten ein Kontrollrecht ei umt wer
Stellung er en wate dadurch die Be hrung ge

triebe eichsverfaſſung u s Be fä enrieder m Waren e We Ach nee! Richtiger wäre, wenn man zugeſtände,
Witiſhaſteroluiſchen denen e daß W dieſe Weiſe beczntiemmen könnte, daß

h miebsvertretungen, das iſt in deren Mitwirkung ſo ein Direktor das m und mehrfache bezieht
bei der weinen Leitung der Betriebe, ſegt als ein Arbeiter, der Profite erſt ſchaffen muß.

4 Vom Faſching in den Tod. Mit Faſchingsmützen rift ihrer Eltern bringen oben ar Der 7Konflikt i der Türkei. auf dem Kopf wurden am Wontagiiorsen r e der Jntereſſengemeinſchaft anſchlie Guhean S de derzet n Derhurkes
Breslauer Studenten im Alter von Auf Grund dieſer Machenſchaften nun er Senrisſrielansſchüßodmeiner Deviſenverordnung. d.Wegen ren in ihrem möblierten Zimmer vergiftet aufge kann der Verein auch dem hieſigen Sportkartell

r 2. Februar. funden ehe e en ar daſ, Vereiasmitteiunges.nterſchrift zu g a ed e e e eer u nen Segen hen eviſenhandel neu geregelt u ie Ein u zum Übma ollbebei ſchwerer Strafe verboten Sonnabend w. uhr: St de r g. le re W 'nhr h greleg den 2. Marh. if u
Deviſen zur Bezahlung 12 Uhr Svalpia tentonzert. i ndr: w Vo nde“, ruppe Halle. FreiDie Zuteilung von en z z Anſchüeßend: Wunſchprogramm. (Schohlatten) 14.30 uhr: tm Vo s zu erſcheinen. Die Vorſtä dung r Zaterſrennde. Quctegerere Heu. Fää

von Einfuhrware wird weſentlich beſchränkt. Das Saſteiſtunde far die e h Atte ſund Verſammlung des Sportkartells fällt Sonn e ar Valdtageſehrt Lindonſh.e eviſenkonten ebenfa v x Vlart 3 Tdeater T „Frühlingsluft övereiteaktion der Ausländer, die zu einer diplomatiſchen d ten v Kerl Amre grig Vlipelm. aen tet Anhnegte ſiyeen dir e e Sdharkeh ſchlägt Stolt k. oDei iſchen Dr. Raimund Köhler und Otto Schumann. uhr: De
22.80 Uhr: Opernball ausEine 120jährige Frau in Bukareſt tet vKönigswuſterdauſen. Wellenlänge 1685 Meter. u um elt rlorea s.65 Uhr: Wetterbericht. 7 dis 7.15meiſterſcha Miami ſiegte dIn Bukareſt feierte Fran W 1 ren nur Fache 10.30 13.90 igrd Neueſte Rad Sha u r Atten Runde durch Lage

ren 120. Geburtstag. Als vor etwa Jah ſie richten. 12 Uhr: Künſtleriſche rer für die Schule. T über P Seott.

a Voda den nen We wLentel t i r 538 e s e e er in J.ratet und hatte bereit re dat Dr. Karl Haslind ühr: Wetter noch wie vor die Zehne e e h e d Segtade grichigoen wardenDer Rennfahrer Kaye Don hat die Abſicht,tragen wurde. Als 3 98 W n tn W S mi v e raves VWeltrekord, 370 Kilometer v Ffunkprogromm der Welt
r re Wehen t. Seit Se Arbeiten ened Mauer ndenge windigkeit, zu ſchlagen. Das neue 80 Saiſon ſör 50 F. Monctsbezug RM 2.-

e eremäniſchen Danptſiedt das Bett; vor zwei Jahren h e h Dwhe Zaugeben ufei hampton England) verfrachtet worden. Die probeheft umsonst v. Veoriog Berlin N 24
ertnachrichten.rau Florea noch r S umſit r an h ehr s ter bein Seaeie geren „Silberkuge eeſig: zwei 12ZylinderMotoren
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richtsfahrt
zu Rad durch Norddentſchland

gemacht. Die Fahrt ging von Halle über Potsdam
und Berlin durch die Mecklenburgiſche
Seenplatte auf die Jnſel Uſedom, von
dort über Rügen an der Oſtküſte nach
Lübeck, über Hamburg durch die Lüneburger
Heide am Nordrande des Harzes entlang wieder
nach Halle zurück. (Siehe Skizze.)

Es ſind das im ganzen zirka 1100 Kilometer,
die die Kinder Knaben und Mädchen mit
ihren Rädern zurückgelegt haben. Doch die Kilo
meterzahl iſt das Unweſentlichſte an dem Verſuche
Von den unterrichtlichen und organiſatoriſchen
Vorbereitungen dieſer Fahrt will ich nicht be
richten.

Um die Fahrt möglich zu machen, haben die
Eltern in aufopfernder Weiſe Sparpfennig auf
Sparpfennig gelegt. Einige Firmen haben durch
Geldſpenden die Durchführung des BVerſuchs er der aufgehenden
möglichen helfen. Die Beſchaffüng der Räder be wecken laſſen. Wenn wir dann, uns räkelnd, vor
reitete die meiſten Schwierigkeiten. Doch auch
hierfür fanden ſich hilfsbereite Hände. Fehrrad
haus „Friſchauf“ und eine Reihe von Freunden
der Weltlichen Schule ſtellten Räder zur Ver

Jugendamt halfen mit Lebensmitteln.

am Kremenſer See erreichen. Aber widrige Winde

in d gab eslange Geſichter. e
geiſtert. Die Mädchen tuſchelten. Für die über
wiegende der Kinder war es das erſte
Zeltlager ihres Lebens. Da ſich am Anfang
der Fahrt noch verei Drückebergerei vor für
die Gemeinſchaft zu leiſtender Arbeit zeigte, waren
die Zelte ſchlecht mit Erde beworfen und es war

nicht end Gras worden. Jnfodeſſen w. r rer chhart. Die gute Lehre, die eine ganze Nacht lang
erteilt wurde, reichte für die ganze Fahrt. Wir heim aufund deren immer
haben nie wieder gefroren ſchön
weich geſchlafen

Da wir ungewöhnlich günſtiges Wetter hagten
auf der ganzen Fahrt erlebten wir nur eiſten

P wir uns öfters von
n

zwitſchernden Wege

den Zelten ſtanden und der würzige Rauch des am
Waldesrande fläckernden Feuers uns verriet, daß
einige Frühaufſteher ſchon den Kakas kochten, wenn
dann ein Pulk Eichelhäher kreiſchend über die

blauer Rauch kringelte, oder wenn wir uns den

wir die verſchiedenſten Arten e hatten) S

von anderen Verkehrsmitteln.

Unterricht zerfiel nicht in einzelne
war Geſamtunterricht. Da ver

ch Erdkunde,
uſw. miteinander,ſondern erklärten einander.

Zwei Tage verbrachten wir im Naturfreunde
dem Priwall bei Travemünde,

das ſich die Lübecker Naturfreunde geſchaffen haben.
Am Vormittag haben wir den ſſerflugzengen
zugeſehen, die Jungen haben einen Hafen t
mit Kränen und verankerten Bojen und
türmen, die Mädchen machten währenddeſſen e

Sonne Wäſche. Am Nachmittag unterrichtete ich.
anderem von der Entſtehung des Priwalls, von
Verkehrszeichen auf dem Meer unb vorbereitend
von Lübeck. Am Abend beobachteten wir das Auf
blitzen der Leuchtfeuer und die nahenden Lichter
der einfahrenden Schiffe. Dann

fügung. Die Arbeiterwohlfahrt und das Lichtung ſtieb und aus den fernen Dorfhäuſern) gingen wir noch die medclenburgiſche Grenze
juches

Ueber die Fahrt iw einzelnen zu berichten iſt
des beſchränkten Raumes wegen unmöglich. Die
33 Tage ſtecken voll von Erlebniſſen, Erfahrungen
und Erkenntniſſen, daß nur ein Buch ſie umfaſſen
könnte. Jch will mich darum nur darauf beſchrän

genommen.
Die Gewichtszunahme bewegt ſich zwiſchen

2 und 5 Pfund.
Ein Junge ſtellte den Rekord mit 8,2
(alſo faſt 628 Pfund) Zunahme. Das iſt ein voll
gültiger Beweis, daß eine ſolche Fahrt, zumindeſt
in der Art, wie ſie durchgeführt wurde, keine
Ueberanſtrengung iſt, ſondern ganz im Gegen
teil die Geſundheit des Körpers fördert.

Die Gefährlichkeit eines derartigen
Unternehmens war durch der eigentlichen Fahrt
voraufgehende Uebungsfahrten und eine
gut ſtudierte Fahrordnung ſo weit herabgemindert,
daß ich mit der langen Reihe es wagen konnte,
während der Hauptverkehrsſtunden durch Hamburg
zu fahren. Wir begegneten bis auf wenige
Ausnahmen in allen Großſtädten reichlichem ſter
Verſtändnis. An kritiſchen Stellen

ſtoppten die Verkehrsſchutzlente den ganzen
Verkehr

und gaben uns trotz des roten Signals der Ver
kehrsampel Vorfahrtrecht.

Die Kinder (die Jungen hatten vorher Koch
unterricht erhalten) kochten im allgemeinen ihr
Mittageſſen, ihren Kakao uſw. ſelber. Es war

Schlaf im kalten Peenewaſſer aus den Augen
ſchwammen, dann fühlten wir uns als
recht wohl. Wir erlebten da unvergeßliche Morgen
und auch Abende.

Wenn wir beim Schein der Karbidlaterne im
ßen und der Wald

in unſer weißbezogenes Bett. Wir haben a
auf Strohböden geſchlafen, wenn die Nacht für
Zelten zu kalt war. Unter uns ſtampften die
Pferde, und am Morgen krähte uns der Hahn
wach. Wir haben immer gut geſchlafen

Was wir geſehen haben, kann ich nicht alles
es iſt zuviel. Da mir die durchfahre

nen Gegenden faſt durchweg bekannt waren, wurde
es mir leicht, die Ueberfülle der Eindrücke, Wich
tigſtes betonend, zu iſolieren. Die Kinder führten
ein Tagebuch. Jch unterrichtete an Ort und
Stelle. So konnte ich der erwarteten großen Ge
fahr begegnen, daß ſich die Eindrücke verſchieden

vermengten und unklar würden.
hen vuragectteitee Benſpette Nnlege

r e te,uſw.) vordereitet war, r

reichliches Bildmaterial beſorgt haben, iſt es uns

und konnten im Dunkeln den Umriß des tief in
den Stein geritzten Ochſenkopfes abtaſten.

Oder wir ſaßen in Zinnowitz im Schul
zimmer, und ich konnte die vom dortigen Lehrer
bereitwilligſt zur e geſtellten Verſteine nach

Reiſe half die im Klaſſenunterricht nur te tigung und geſenkhrtfr Vremen,

dukation anhaften, zu beſeitigen. Die Mäd
chen, die ſich infolge ihrer größeren ſprachlichen Ge

r

Auf der Fahrt war die Mutter, die das Mutter
ſöhnchen (oder töchterchen) verwöhnte, nicht mit

rtet. Es wurde prak-
tiſcher Verkehrsunterricht erteilt. Jch hatte 16 bis
18 Stunden täglich

Geiegenheit, den haniſchen Diglekt zu dekämpfen.

nachträglich noch möglich, uns die Fahrt in ein re n e e ä än,
zelnen in die Erinnerung zurückzurufen.

Die Fahrt war der
vollendetſte Anſchaunngsunterricht,

Leben mit, daß die Natur Schönheiten bietet,
die ſie immer wieder aufſuchen möchten. Jhnen
iſt klar geworden, daß man ſolche ausgedehnte
Reiſe mit geringen Mitteln durchführen kann.

intereſſant, zu beobachten, wie ſich die Kochkünſtler den man ſich nur denken kann. Ich erinnere mich Sie haben r 7 wie man eine Fahrt nicht nur
beim Bau der Kochſtellen und beim Kochen ſelber da an eine Unterrichtsſtunde, die wir erlebten, als organiſatorit n wir am Strelaſund ſaßen Ueber das Waſſer muß.
der jeweils andersgearteten Umgebung anpaßten.
Einmal wurde auf einem Gänſeanger, ein ander
mal am Rande einer Sandgrube, am Rande eines
Sees uſw. abgekocht.

Erbswurſt hat es nur einmal gegeben. Es
gab Nudeln mit Speck, Bohnen, Erbſen, Kohl, Rot
barſch, Ragout, Reis, Kartoffelſuppe mit Würſt
chen uſw. Der Appetit wuchs derart rapid, daß
ich bald gezwungen war, einen dritten Topf zu
kaufen, der einen Waſſereimer an Inhalt hatte.
40 Pfund Kartoffeln für 21 Menſchen war ein
bisher noch nicht anerkannter Rekord. Als die
Jungen einmal die Nudeln anſetzen ließen, nahmen
ihnen die Mädchen das Kochgeſchäft ab und über
ließen ihnen den Bau der Oefen, Holzhacken und
das Unterhalten des Feuers. Abwechſlung in den
Speiſezettel der Nebenmahlzeiten brachten Fall
obſt, geſchenktes Obſt, geräucherte Flundern uſw.
Einmal haben die Jungen ſich zum Nachtiſch Fluß
muſcheln gekocht. Ein objektives Urteil über deren
Schmackhaftigkeit konnte ich nicht erfahren; denn
jeder Meiſter lobt ſein Werk wenn's auch noch
ſo ſchwerfällt.

Wie wir geſchlafen haben? Wir haben
alles durchprobiert. Wenn Jugendherbergen er
reichbar waren, übernachteten wir in khnen.
Wir konnten dabei ſehr ſchön gepflegte z. B. in
Zinnowitz, Saßnitz, Stralſund, Gifhorn
kennenlernen; aber auch ſolche, die ſich zu
mindeſt in den Räumen, in denen wir ſchlafen ſoll
ten in ſkandalöſem Zuſtande befanden, ſo in
Altefähr und Braunſchweig.

ch, ſondern auch geiſtig vorbereiten

7 i

m Eingeborensnvtertel von Rigtes

iſt uns zu eng geworden. Wir erinnern uns und
verarbeiten das, was wir „erfahren“ haben.

H. Germer.

Mit der Reiehshahn durch deutsehe
lande.

Die Reichsbahn Verkehrsämter Halle und
Deſſau teilen mit:

l derzü d vordert o an de Se et undau und zur 4 Anſchluß an dieſe Sonder-
züge mit fahrplanmäßigen Zügen

1. Vom 14. Juni abends bis 22. Juni abends

z Lina tn igtern. erP für die Bahnfahrten etwa 37 Mk. un ſür
Uebernachtungen (1 in Rothenburg, 1 in Stuttund 5 in Lindew) r rühſtück und

enung 24,50 bis 32,50 Mk.

linahe
Emden, Jnſel- und Landungsgebühren in
land und Borkum, Führungen, etwa 21,40 Mk.

ür 7 Uebernachtungen (1 in Bremen, 1 auf H
and und 5 auf Borkum) einſchließlich Frühſtück,
Bedienungsgeld und Kurabgabe 33 Mk.

3. Vom 2. Auguſt abends bis 10. Auguſt abends
dem Rhein und Moſelland. Mainz, Wies-

m (Niederwalddenkmal), Koblenz,

8 tig a z Marurg (Lahn). äßigter Preis für die ganze
Fahrt, einſchließlich Rheindampferfahrt Mainz
Rüdesheim Koblenz, etwa 40 Mk. Für ſieben
Uebernachtungen (2 in Mainz, 2 in Koblenz, 3 in
Königswinter) 32,50 bis 38,50 Mk.

4. Vom 16. Auguſt abends bis 24. Aug. abends
e Oftfeebad Binzg (Rügen). Ermäßigter Preis
für Bahnfahrt über Stralſund (auf der Rückfahrt
2- bis 3ſtündiger Aufenthalt in Berlin) ungefähr
24 Mk. Für 7 Uebernachtungen mit voller Tages

egung einſchließlich Bedienungsgeld und Kur
in Binz und 2 Dampferfahrten mit Füh-

rungen nach Saßnitz-Stubbenkammer und Abend-
ahrt zu den Rügenſchen feſtlich beleuch

teten Kreidefelſen 54 Mk. 4
5. Vom 6. Sept. abends bis 14. Sept. abends

Berchtesaaden.hinweg ſahen wir das türmereiche Stralſund. Jetzt ſitzen wir wieder in der e Sie See adr r T V u über

119.

a) nach Zell am See: Ermäßigter Preis für die
Bahnfahrt etwa 31 Mk.: für 7 Uebernachtungen
einſchließl. Frühſtück Bedienungsgeld und Steuer
abgabe 21 bis 28 Mk. nach Berchtesgaden: Er
mäßiater Preis für die Bahnfahrt etwa 28 M.;
ür 7 Uebernachtungen einſchließlich Frühſtück. Be
ienungsgeld und Kurabgabe 25.60 bis 80.10 Mk.

Nähere Angaben über die Sonderfahrten, Aus
gabe der Fahrkarten. Wohnungsbeſtellungen uſw.
werden etwa 8 Wochen vor den Abfahrtstagen be-
kanntgegeben durch die Werbeausbänge auf r
Bahnhböfen und durch beſondere Führer“, die für
die einzelnen Züge ſväter koſtenlos bei den Fahr
kartenausgaben zu haben ſind.

Frühzeitiges Löſen der Karten wird dringend
empfohlen. da die vorfährigen Sonderzüge bereits
3 bis 4 Wochen vor der Abfahrt ausverkauft waren.

Weitere Einladungsſchreiben und die „Führer“
für die Verwaltungsſonderzüge werden auf Wunſch
frei zugeſandt. Anmeldungen zu den einzelnen
Sonderzügen auch vorläufig unverbindſich
werden ſchon jetzt beim ReichsbahnVerkehrsamt
entgegengenommen.

Probeſahrt der „Europa“ beendet. Die Probe
fahrt des Schnelldampfers „Europa“ des Norddeut-
ſchen Lloyd wurde am Donnerstag mit einer Fahrt
We CuxhavenReede nach Bremerhaven Columbud

er vorläufig beendet. Die Abnahmeprobefahrt
wird in der nächſten Woche ſtattfinden. Die erſte
Ausreiſe des Dampfers nach Neuyork erfolgt am

2 W



Warum warnt die Jolizes micſat?

Am Mittwochabend kam es auf dem Lehrts
hnhof in Berlin bei der Abfahrt des

burger

rter

„Zuges zu ſtürmiſchen Auftritten. ölMädchen hatten den Zug eigen um

rg und von dort nach Südamerika zu
nge

Hambu
n ren, wohin ſie eine Frau Schmeling als

nzerinnen engagiert hatte. Außer den jungen
Mädchen erſchienen aber auch deren Angehsörige.

die die Unternehmerin als Mädchenhändlerin
beſchimpften.

Schließlich kam es zur Prügelei und die Polizei
mußte ſchließlich eingreifen. Außerdem wurde
eines der Mädchen von ſeinem ſpru elaſſenen
Liebhaber beſtürmt, von der Reiſe Abſtand
nehmen. Die treuloſe Geliebte fuhr aber doch mit,
während es zwei andere, die bisher noch die Jllu-

n von einem vergnügten, r g
n bt haben mögen, mit der Angſt bekamenund auskniffen. Endlich ließ ſich noch ein Vater

von der aufgeregten Menge bewegen, ſeine Tochter
einfach mit Gewalt zurü

Der Transport dieſer Mädels nach. Süd
amerika iſt nicht Frau Schmelings erſtes Unter
nehmen dieſer Art. Bereits im vorigen Jahr hat

lten.

ſie einen u junger Mädchen als Tänzerinnen
ernach Amerika verfrachtet. Später hat dann die

Berliner Polizei erfahren, daß drüben die Mädchen
unter dem Zwang der Verhältniſſe ſehr raſch einem
ſegne und unerfreulichen Berufe zugeführt wor

n ſind.
Nicht der Kunſt durften ſie hingeben, ſon
dern nur jenen, die die Nutznießer ihrer Körper

dafür bezahlten.

Die n mußten von 9 Uhr abends bis 4 Uhr
morgens in den Vokalen e en hatten aberten keine Gelegenheit, ſich irgendwie

nſtleriſch zu produzieren. Tanzen durften ſie nur
mit den oftmals recht unſympathiſchen Gäſten,
außerdem mußten ſie ſie animieren. Wenn die
Mädchen nicht zur Zufriedenheit ihrer Arbeitgeberarbeiteten, wurden ſie in der gemeinſten Weiß de

chimpft. Frau melings Töchter waren au
und wurden durchaus ni ht beſſer behandel

als die anderen.
Eine kam zurück, nachdem ihr Frau Schme

das Reiſegeld bis Bordeaun hatte, während ſie ſich von dort aus auf

ene hohe Rechnung und noch höhere Gefahr
durchſchlagen mußte

verlorene und wiedergewonnene Tochter

Schmeling konnte in Berlin belängt, zuren aber nicht egtraft wer JeSt e richte was irgendwie
geſegegen die n Paragraphen verſtoßen hätte.

Gendarmen als Mädchenſchänder
Ein furchtbares Verbrechen haben türkiſche Gendarmen in der e c m l

Pacha im Hinterland von Smyrna be
gangen. Auf einer wenig begangenen Straße des

Der bekannte amerikaniſche Ozeanflieger Charless E. Lindber
n Kaliforniens den Segelflug, um na

Artei! im Spritſchiebervrozeß
In dem Rio

deburg de 8 eil.
rennerei Köhler verkün

i Angeklagte Keindorf wegen Beihilfe zum fortverein worden. be ggr Vertri r e geſezten Vergehen der Plonoyo abgabenhinter

ädchen, dasſpaniſcher Sprache abgefaßt und keinars und alle hier leichtgläubig
merkte, daß als Gäge nur fünf Papier-Peſo

t angegeben waren. Die Verträge wurden
der Jnternationalen Artiſtenloge vorgelegt, die ſiezwar nicht beſtätigte, aber doch beſten pelte

Auch in dieſem Jahr pt die Artiſtenloge Frau
Schmeling, die nicht als Agentin, ſondern alsTruppenchef gilt, keinen Stein in den Weg gelegt.

Die Artiſtenloge erklärt, daß ſie nichts weiter
tun kann, als davor warnen, daß Minder
jährige auf ſolche wehen en mitgenommen

r alle ſolche Fälle ſteht die Artiſtenloge mit demehe in Verbindung. gar die Ver
dere von h mit erßiährigennzerinnen beſteht für die Art 3 keine Mög-
be e Ganz offenbar exiſtiert alſo hier eine Züde

Wenn im übrigen die Artiſtenloge uptet,daß Frau Sarg per nur als be
kannt ſei, ſo ſteht dieſe Behauptung im Gegenſatz
zu der Bekundung des argentiniſchen Konſulates
wonach Frau Schmeling als die Beauftragte der

lark bekannt iſt, die in Buenos
ires und anderen argentiniſchen Städten Unter
tungslokale zweifel hafteſten Rufes be-
t. Die e Regierung tut alles, um den

nha auch in ſeiner verkappteſten Form
zu bekämpfen, und aus dieſem Grund hat auch das
argentiniſche Generalkonſulat in Berlin

bei dem diesmaligen Transport ſo wiebeim vorjährigen die Einreiſeerlandnn ver

Uruguahy ſcheint in dieſer Frage anders zu denken. Her Transport fährt zunächſt nach M en te

vide o. Von dort aus g es offenbar andere
Argen wem in m Der

argentini r utſchla t audi Weiſe jedenfalls nd angen. f
r inuten vor Abfahrt des Zuges ſtehen

die en alle noch auf dem Bahnſteig und man
merkt, daß ihnen allen nicht ganz wohl zumute iſt.
Die dicke Frau Schmeling eilt aufgeregt von Mäd-
gri zu Mädchen und beſchwichtigt: „Ganz ſicher

die Sache, und wem es nicht paßt, der bekommt
dann Geld für die Rückreiſe.“ Der Kriminalbeamte
ſteht untätig dabei, erklärt, daß er nur dafür zu

ändig ſei, daß keine Minderjährigen mitfahren,
und der Zug dampft aus der Halle.

Jn r ſteht man die Mädchen zuletzt bei
r Ankunft auf dem Hauptbahnhof.

Bei den Reedereien, mit deren der Lrupp
fahren könnte, ſteht die Reiſegeſellſchaft nirgends
auf der Paſſagierliſte. Es iſt durchaus möglich daß
die Mädchen mit einem der zahlreichen ausländiſchenDampfer reiſen, die im alen liegen.
Es gibt keinen Mädchenhandel? Nein, unmittel-bar gidt es wohl kein Gewerbe dieſer Art. Auch

au Schmeling dürfte an ihrer Wohnun stür kein
ild „Lina Schmeling, Mädchenhändlerin“ haben.

Aber wohl gibt es die indirekte Form des

(hilfsweiſe einen Monat Dreſcher
Fehung zu einer n en 4 157 918,84 Mk.

ängnis
wegen Bethilfe zum fortgeſetzten Vergehen der Pa

tanddene SeeErſte Spur in der Mordfache

Monopolabgabenhinterziehung zu einem Monat
r nis ſowie zu einer Steuerſtrafe von32 W M. (hilfsweiſe ein weiterer Monat
h F den Werterſatz müſſen haften der
Angeklagte Keindorf mit 4 227 970,89 i
Nichtaufbringu nen Monat Gefängnis) rAngeklagte mit 1 265 901 Keil Nicht
aufbringung Wochen Gefängnis).

Kein Freitod Kapitän Dreyers
Die mit dem Motorſchiff Monte Sarmiento“

der mburg Südamerikaniſ ar fzurückgekehrte Mann t det in

der aghellanſtraße rnkenen „Monte Cer
vantes“ berichtet ziemlich übereinſtimmend, daß Ka
pitän Dreyer nich den Freitod geſucht habe, ſondern
tatſächlich einem Unglück u7 Opfer r ſei.
Er habe im letzten e lick. mit der imm
weſte am Körper, das iff zu verlaſſen verſucht.
ei aber von dem kenternden Koloß mit in die
iefe geriſſen worden. Die Ausbootung der Paſ

agiere, wird weiter berichtet, habe nur 22
nuten gedauert.

ſtürzten ſich auf das Mädchen
gewaltigten es. der Untat ſtürzten
darmen das Mädchen in einen

Mädchenßiondel, gesetzfich geschützt
Der „Jänzaerinmemn“ Jramsport der Frau Schrneſing rachütfternde Saenen
umd Ja igetei on Ceßrter Baoſtniof Freulose Seltebte, nene ääb nach Südamerifo Es giöt Aeime Aondobe gegem unſümdige R n

Dorfes trafen ſie eines Abends die Tabakarbeiterin
und ver
die e

vunnen, womit gebrochenen Beinen liegen blieb. Erſt am an reiche ver
deren Morgen wurde das Verbrechen entdeckt. Die

Ein Virekonſul als Vandenchef

der Nenyorker Sicherheitsſer r cherKriminalpolizei kam die
i

e r erneben anderen Perſonen der
Vi des Warſchauer Konſulats
Harry Hall

li vor
verhaftet worder

die Erträgniſſe offenkundigenvie von der pol
ng glückte die

e wurden. terezaftungen in polniſchen Städten ſind zu er
Frau kam wieder zu ſich und zeigte die beiden Perſonen ſeſcewung eben bisher ſechs
Gendarmen an. Beide haben nach anfänglichem
Leugnen die Tat geſtanden und ſehen jetzt ihrer
Beſtrafung entgegen. Die geſchändete Arbeiterin
wird zeitlebens lahm bleiben.

w.

t z dere tt jetzt in den Ber-vollſtändiger Vveherrſe ung dieſes

ltrekorde aufzuſtellen. Lindbergh in ſeinem Segelflugzeug in den Bergen Kaliforniens.

Ozeanflieger Linöbergh übt

ortes

e e eim letzten ntet Bei der hl ung des Verſtecks der
beiden Banditen, die j en im Alteru ß

oon 24 und 27 Jahren Loge
uKarabinern, Revolvern, Bomben

Kramer?
Bei der Mordkommiſſion

meldet, der am Abend des
Auto am Nachterſtedter Bahnhof geſe
will, das unbeleuchtet geweſen ſei und
ich eine Perſon verborgen
olizei forſcht nun nach dem

n

Hebung der München
Wie der Vertreter des WTB. vom Büro des

r von
etwa 5000

tronen aufgefunden. Die Räuber haben
Fam

t zu haben.

i.

2

omagdra haben
inter dem

ehalten hätte. Die
eſizer des Wagens.

Siebzehn Seeleute ertrunken
öhe der zu den Bahamas gehörenden

co kenterte in ſchwerem rm die
uppe „Pretoria“. Drei Mann der Beſatzung

wurden gerettet, 17 ertranken.

Der Waffendiebſtahl in Leipzig.
Wie die Leipziger V mitzuteilenweiß, n bei dem ndi et der Leip

iger Reichswehr ein großes chinengewehr, 38
ine chinengewehre und 270 e Seſto

len worden. Die ffen dürften insgeſamt 70
Zentner wiegen, ſo für ihre chaffung wenigſtens zwei Automobile benutzt ſein Die
Waffen waren, wie die Leipziger Volkszeitung

weiter mitteilt, in einem Gebäude außerhalb des
Kaſernengeländes untergebracht. Dieſes Gebäude

bis vor einiger Zeit von einem Poſten be
wacht. Der Poſten wurde dann aber eingezogen
und die Sicherung der Waffen blieb auf einigeRundgänge eines Hoſtens beſchränkt, die durch eine

Stechuhr kontrolliert wurden. Infolgedeſſen konn
ten die Diebe ihre Kraftwagen bis an das Depot

und mit der eren Laſt beladen.
ei der großen Anzahl der geſtohlenen Waffen

dürften v e w7 längere Zeit gebraucht
aben. Eine amtliche Ppervn zu dieſen Be

uptungen iſt bisher e nicht erfolgt.

4000 Mk. geſtohlen.
W der zum 27. Februar wurde im Büro

des Verbandes der Arbeitnehmer in Magdeburg der
Geldſchrank erbrochen und ein Betrag von 4000

ie Täter mit Nach

Rorddeutſchen Lloyd erfährt der kontra r
Hebung

den.

die

es unweit ſeines Piers im Hudſon e
unkenen Dampfers „München“ an die Neuyorkerne Merritt Chapman Company vergeben wor-

Die Hebearbeiten haben bereits begonnen.
Der Umfang des Schadens, den der Dampfer er
litten u wird ſich erſt fe

ünchen“ gehoben
ellen laſſen, nachde
ins gebracht iſt.

mifabrik in Luton in Engla
Ein Funkvild von dem geſpy Brand der Hut

nd, bei dem 6 Angeſtellte
den Flammen zum Opfer fielen.

Muajestäten der Anterweſt
In London wurde ein ſe ger er Mann

wegen Gepäckdiebſtahl auf dem Viktoria hnhof zu
einem Jahre Gefängnis verurteilt Eddi Gerin,
o lautet ſein Name, iſt ein alter Bekannter vontland ha Seit über rei Jahren führt
man ihn dort in den Steckbriefliſten, ebenſo wie
auf den polizeilichen Erkennungsdienſten aller
Herren Länder als einen

ä b ndder gefährlichen n a Hochſtapler
Die Anfänge der Verbrecherlaufbahn Gerin's ſindin ein Wolles Dunkel gehüllt. Man weiß nur,

daß er engliſcher Abſtammung iſt, nach Amerika
aaswanderte und in Chicago einem unkon
trollierbaren Gewerbe nebgng Das erſte Mal
tauchte ſein Name vor etwa dreißig Jahren in den
Polizeiberichten franzöſiſcher Städte auf. Eine
außergewöhnlich ſchöne junge Frau befand ſich in

ſeiner Begleitung. i
Es war ChieagoM e voriges dſtorbene, berüchtigte „Königin der Un well

rem richtigen Namen nach May Churchill deren
moiren a im Da dandet erſchienen ſind und

reißenden Abſatz finden.lag de Gip alle Verbrechen, die dieſes
abenteuerliche Paar in Frankreich verübte. Feſt
ſteht jedenfalls, daß Gerin im Jahre 1899 in Paris

Die schön Rhicogo-Raru Der gefäriichste inbrecher um h
Aochstaoptfer der Weſt Flucht von der Jeufels-Jnusef

verhaftet wurde, während es ſeiner Geliebten zu den Diebſtahles anzeigte.
entkommen gelang. r gefürchtete Einbrecher gab Eddi rin wurde verhaftet und zu einer mehr

u, einer Lyoner Bank zweihundertfünfzigtauſend monatlichen Strafe verurteilt.
oldfranken und einem amerikaniſchen Unter

nehmen in Paris einhundertfünfzigtauſend Gold
franken geſtohlen zu haben. Von dem
nicht die geringſte Spur mehr zu entdecken. Wahr

atte es Chicago-
Eddi Gerin wurde in eit

erregenden Prozeß zu lebenslänglicher Zwangs

ſcheinlich
bracht.

m ine alfhoch Hut. Als Gerin aus dem Gefängnis ent

Gelde war

dialg v ſeiner verräteriſchen Geliebten eine
Vitriol ins Geſicht zu ieken, um ſie

en. 2
Aber die „Königin der Unterwelt“ war

aſſen
worden war, wurde er von dem neuen Liebhaber
ChicagoMays, dem berüchtigten Einbrecher Smith,

für immer zu verunſtal

arbeit verurteilt und in die franzöſiſche Straf ßkolonie nach Südamerika abtransportiert. durch mehrere Pera e Wer verletzt. Eddi
vierjährigen Vorbereitungenu de Teufelsinſel zu en

und HolländiſchGuyanag zu erreichen. Er begab Damit fan
ſich ſpäter nach London, von wo man ihn nicht
nach Frankreich ausliefern konnte, weil er eng
liſcher er iſt und dasme nicht vorſah. Die Lon gielt ihn unter Beobachtung, ließ zuſammengetroffen iſt.
b eine ſolche

oner Polizei
ihn aber im übrigen ungeſchoren und bald nahm
er ſein Treiben, zuſammen mit

wieder auf, die ihm ewige Treue sEines Tages aber war die ſhöne Frau ihres laſſen. Eddi Gerin wußte dies und er

überdrüſſig. Es kam zu Streitig-
keiten, die eßeg ſo ausarteten, da

all vor raſender

Partners do

May in einem An
Liebhaber bei der Po

aßna

elang es
iehen

engliſche Ge

Chicago
ut ihren nerin ein

izei wegen eines unbedeuten!ſchickſale au

Gerin kam mit dem Leben davon, aber Smith
wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus und Chicago
May zu fänſzehn Jahren Zuchthaus verurteilt.

die abenteuerliche e e der
beiden „Majeſtäten der Unterwelt“ ihr unrühm-
liches Ende.

Es verlautet nichts darüber, ob r r
nach ihrer Entlaſſung mit Eddi Gerin noch einma

einkiWahrſ dürfte dies nicht ſein. denn in
ChicagoMay, ihrem glühenden Haſſe hätte ſie den einſtigen Ge

eſchworen hatte. liebten nicht mehr lebend aus ihren Fingern entPielt ſich

deshalb in ſtändiger Furcht um ſein Leben in Lon
don verſteckt, bis jetzt nach dem Tode ſeiner eg

ufall ſeine außergewöhnlichen LebensPlüke
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Unser großes

rühjahrrAngebo
Die besonderen Merkmele dieses Veplecuagfes

Stne pfestge, selbet vorwsbnufken Anceprltchen gendtgende Auswahl für fodo
Seoechmacherfchtkung. BilIltge, der fetatgen Xaufkraftf engepaBtoe Preise

Konfektion Wie ein Blütenmeer
Wir heben des Schönste und Beste ausgewshit wirken unsere zarten, farbenpröchtigen

Frühjahrs-Stoffe! Sn e tun l Lapan X 195 wette 195 2

e in i xF un Wer Anze grüne heiter 690 e um rung üleiter tinotCharmeuſe, mod. 690 t
Giockenjorm, in viel. mod. Ferd. irAus for Putzabtaiiuns

e e )9) nun7 beitung Berarbeitungi 9e richte j 91 erzaneente 9) vtet i v
bruch und a e c h e Ehe Serben r r Wolle ca. 130 es breit, Meter 0 Meier 9.50 8,5V W

h Unter dem Motto
Und so verbringetf Du Deine Rurzen Tage

zeigen wir in einer außerordentlich intere ssantenGardinen- u. Teppich- Schau
wie Sie ein recht geschmackvolles Heim mit geringen Mitteln sich gestalten können.

See Alles im II. Stock kinige Beispiele aus unserer Riesenausv/ehl Alles im II. Stock

le ne Jeneca. 25)350 200/300 165235h n I h e n ne Sr.geſtreift, ca. 190 cm breit

h en
Lelour- Teppiche

à teilig, herrliche Muſterun W Wie Steg berliche e n a b. D. W n 165 235

en en 3,1) e b.e. 122 en drei J 9 e Damaſt, in um Axminzter-Tepplehe
Ausführung und
2650/350 200 300 wo

106,00 10,50 99 00Aukertigung von ne Haargarn- lauter hS h e meter 1,79 utdan am gr.
danthren Streifen Garnitur 6,50e

im eigenen Atelier arn, ſchwere Qualität,z Tun rei z J a u en

Gr. Ulrichstr. 59-61

Kopfhissen 0.93mit Hohlſaum, haltbarer Kretonne 2 S z

Bettbezüge 3,35mit Kiſſen, aus kräftigem Wäſcheſtoff, uquge Serz, Se

Stangenleinen- Bettbezüge 7 50
mit 2 Kiſſen Vhag(ünstlerdr ich Decken 195

Stück w.indanthren

Tischtücher 9empfehlenswerte T. W 222 8,75 5

igttiestefte gar 3 30Quälität, moderne, neue Mufter, enorm 5Wigt

alle a. d. Saale
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